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«Er . z . Montag - den rzem Januar 17- 6-

Wöchentliche OstFriesische

Anzeigen und Nachrichten.
A v e r t i s s e men t.

ir Da der Austerfang auf dm Küsten dieser Provinz kn de« zuletzt abgo-
haitenrm Terminv unverpachtet geblieben, so wird zur Verpachtung desselben auf
dm ersten Februar a . f . anderweiter Terminus angefitzrt, «nd könne « sich akSderm
Liebhaber dazu am gedachten Tage einfinden, bi« ConditioneS vernehmen und ihr
Gebot er - fnen . Signatum Aurich, am azsten December i ? - 5.

Königi . Preußl . Ostft . Krieges , und Domainen -Kammer.

Sachen , sy zu verkaufen.
r Wev! ' Berendkoeuemanuvachgeiaffeoekeybe großjährige Kinder -fin»

Villen«, ihr Hau « mit Garten, au der Kömgstraße i» Leerbelegen , am - osten Jasu«
anstehrud auf dastgerSchule öffrotltchverkanseazu lassen.

2 Die Vormünder über wey ! . Beend Wikm « nachgelassrne Kinder sind mit
- erlchtl. erlaubeiß willens, des wryl . Erblasser« uachgeksffrneMobilien , a !« Tische, Spiegel,
Stühle , Kiffen, Kasten, « upsrr,Meßing , Zinn und En , Betten und » ettgewaud, sodann
dessen Hautmaunlbeschiag, al« Wagen, Pflüge , Cyden, 20 milche Kühe, io Stück Jung,
sieh , 6 Pferde, pl . min . qo Fuder wodlgerathear« Heu, und wa« iu einem ausrhu«
ktchen Hautmanoibeschlage weiter zum Vorschein kommen möchte, am Listen Januar
dchm Ttrrbrhause zu Eppingevrer den Meistbietenden öffentlich verkaufen zn lassen.

z Vermöge de« kev dem Stadtgericht zu Emden «ob dem Amtgrrichke zu
Leer affigirtea SubMallvnspatrnt «, dem dir koadttioneo und Laxe , weiche auch bey
dem Bergantuogs -Aktuario Arrnd« eiuzusebrn und i» Abschrift zu erhalten, brygefügt
worden , soll da« von de« wryl . Ssrrt Hybeu Wittwe hrrröhreudr Hau « in Emden am
Keueamarkt ln Lomp. ro . No. zr belegen, und von den Stadtttaxakoren gewürdiget
auf zzoo

'VulSea holländisch kourant , in dreyeu auf Aasuche« der Vormünder de« I.
E. deDuhr, imglrlcheu de« Luratvrt« Maffä und der Hauptschsldoer de« von hier
entwiche »» aajetzo sab kooeursu begriffenen Hybe Evert « de Buhr abgekürzten rermisen,
« Mich den s - st» Vek-mber r/sr , Mm den Lttn «ad srstra Januar 27 - 6 öffent.



sich durch da- VergantunMepartement auspräsevtirrt , und ttn letzte» Term ?» de«
Mehrsibjekendensalva arvroSakione judiciali zuaefchlagen werden.

Denen etwaigen Realprötendeuten uud Servitutsberechtigten wird anfgegeke»,
ihre Gerechtsame spätestens gegen den letzen Termin dem hiesigen Gericht anmrcheii,
WidrigenfaW sie damit gegen den neuen Besitzer und in soweit sie das Grundstück de,
treffen , nicht weiter gehört werden ssürn . Signatum Emden auf dun Nachhause, dt«
Lten Dkcember r ?K5»

4 DerJaufmauvIanuesR . Duvrlsge will folgende JmkvMa, als:
'
S» derNndemacherstraßrin Emden in Lomp - 8 . No. Z4. stehende « Haus, 2) ei«
Hau« daselbst in§owp . 8 . No . Z6 . d . Z) das Stallgek-äide inEomp. 8- No . M
4 ) das SkallgMrde daselbst in Tomp. s . No . zg a . öffentlich in ^ reym Li-ikatiout,
Terminen, nämlich den rzten- 22stmund " Men Januar durch da- Vergaukungsi
Departemenk ausprästntirm und verkaufen lassen.

5 Hinrich G . Wistems , als Curakor über des verstorbne« Vögten Müllekt
vachaekastene Kind tu Simonswolde , will dessen sänrnrt-iche Mabilieu undMoyentia,
Dienstag des 26sten bufus in Simonswolde beym Strrbhause durch den Ausmiemr
Egbert« öffentlich verkaufen lassem.

6 Hkurich Lammen will seit»« in der kiotelermarsch 2te Rott liegend«
Platz, als Haus und 4 ? ; Diemath gut Kleyland , so von dem Hausmann JauuBihreoi
bis Mav lstoo heueriich bewohnet wird, den szsten Januar a c. zu Norden km Lei«,
Hause öffentlich verkaufen lassen , uud find die Konditionen bey dem AediliS Jacobsi»
gratis eiuzusehen, auch, für die Gebühr abschriftlich tu haben.

7 Das von dem weyk . Schiffer Siefcke Wessels beym CarolmenPhk naW
lassene Muttschiff, die Frau Gertie, vhngesähr 16 Nocken kästen groß, so eidlich a °f
2375 Guides holl, gewürdiget worden , soll in einem Termin am Freykage den rast«
Januar des Nachmittags um i Uhr in de« Gsstwirkhs Mamme Ommen Kehsulueg
beym Sarslinevsvbl öffentlich verkauft werden . Die kondikisueS nebst dem Znsrvtari»
können brp drm Ausmienrr Srcken eingrseheu, und das Schiff selbst im CarslineoW
Haveu in Augenschein genommen werden.

8 Am l yteu Januar sollen die von der sveyl. Frau kkgou uachgelaffenenM
Wie« , als Schränke, Tische , Stühle, Kupfer, Zian, MrKing, PsrceSain, Spiegel,
Betten, keiseoreug , imgleichrn Mavni- und Fraueukleitzer , Silber, sodann ist ge>
brauchte Englische G 'as -Rahmen mit Scheiben darin, wovs 8 vier Fuß hoch uud vier
Fuß breit find,- eine Glasthüre uud «in krauses Fenster, uud was mehr tum Vorschti«
kommen wird, öffentlich verkauft werden. Aurich, deu 8Jau. 1796.

9 Vermöge des beym Amtgericht Hieselbst, beym Stadtgerichte mNsM
Mbeym «mtzerlchte i» Berum affigirken Subhaffati,»spätem »ebst rs-.e utiöks«

-M



djtionen, solkeu vachflrhende im Amte Norde » belesene Immobilien der Erve» de« rveytzWillm GerdeS Laacks, als:
1 ) er » von Petrus Diedrrlch Harrlvga herrübrender, im WrstermarscherLteo Notß

sgb No 6 . ttlegencr, und jetzt vsn vereideten Taxatoren nach Abzug der Laste«auf 17220 Gulden gewürdigter Heerd zu 37 Diemath.
2) eis daftidsi belesenes Stück Land vsn 7 Diemath, taxirl «sch Abzug drr Laste«auf 40 ; c» Gulden.
z ) ein ebEaMst beiegenes Stück Land zu L Diemath, gewürdlgrt auf4800 Gulden,

Gumma in Gold 2666s « Gulden,
kn dreym auf Verlange» der Erke« abgekürzten, als den iste « Februar, den7 teu Märzund den 4ten April 1796 präfi «irkcu Licitations Terminen, des Nachmittags r Uhr imWeinbau ft zu Nordes durch die Aeöiies öffentlich ausg.'bsten , Wd in dem letzten Ter«miao deN Meistbietendes, salva approbalioue fudieiaki losgeschlageu werden . Conditioue«stab auch bsy de» A^ isibus eiuzusehe », und für die Gebühr abschriftlich «i erhalte».Uedttg-nS werde» etwaige Realpräkendevttn und Servitutsberechtigte hiedurchaufgefordett, längstens im letzten LMatisns, Termin ihre Ansprüche geilend zu machen,widrigenfalls sie damit gegen die neuen Besitzer«, in soweit sie diese Grundstücke bekref«ft», nicht weiter gehöret werden solle». Signatur» Norde» im Sösigl Amtgerichke , de«r - ken Oreembrr 1795. Hoppe.

i O Vermöge bei key dem Amt- «ub Stadlgerichtr zu Norde« afflgittrn SuS«kastatisurpstent nebst Laxe und konditisnen, welche auch dry de« Aedilibus einzuftheamid abschriftlich zu erhalten , joZ Behuf der Lheilung die denen Kinder« des HausmannsHeye Jtzra zufiehende Hälfte an 4 virmsthen Landes in der Westermarsch hinterHollande bry der Ulkebülte im GasimarschrrRvtk Ns . 42, wovon der Hausmann GerdEmen jetzt die andere Hälfte besitzet, nach vorgaugiger eidlichen Würdigung auf rzo»Golde» m Gold in dreyen auf den3 !e» Februar , den 7teo März und de» 4ken April1796 präßgirtsn Llcitalions - TermlNku des Nachmittags 2 Uhr im Weirchause hlejelbstdurch die Aedile « öffentlich zum Verkauf auspräseotiret, und dem MriWeteaveo i«letzten Termin salva approbarione judieiali rügeschlage » werden . Etwaige Realpräkkn«denken und S -rviMtsverechtigte werden auch zugleich aufgefordett, sich längstens mißihren Ansprüchen im letzten Licitatious -Termin zu melden, widrigenfalls sie gegen de«neuen Besitzer und in soweit sie diese Hälfte betreffen , nicht weiter gehörst werde«solle». Signatum Norden im Arntgerichtt, den zosim Drcemder 179z.
Hoppe.

rr Op Ovnäercks^ äen 21 ^un. 23II sürler op äen ^eur^en^an!ssnäenNeeKbieZenöen opentlyk verkokt xvoräenr een AInr:ien1vksOenever in Ltuicvnden / lzgms» ^snnäere is de bs-Loomen bzr äeNaALeiAArs äc Ljisrpentisr . Lmäen 1796,
LL
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rr BermLge des brym Amtc.nicht zv Leer «ad im Statt Emden affigirtes
SubhaffationSpakesÜ ftllm die des Erben des wryl . Svert AalfS zuständige zu viele
Leiegen« Immobilien , als Haas und Warf , jwev Bauäcker, ein Torf Zehn , eine Sitz,
ßrlle in dsr Kirche zu Stapelmohr und Grabstrlk auf dem Kirchhsft daselbst , welche
Stück « jusaNmea auf 806 Gulden eo stör. Preußl . Esurant ridiicd gkwörbiget worden,
ti> dem mit kbervorMmdschafrliHeEenehmigung in Hiasicht der Minderjährigen abge«
Nrrttn Dermin d«a rystcu Februar i7yä zs Stapelmshr öffentlich feilgebsttu, und de»
Meistbietenden, jedoch unter Vorbehalt obervormsndfchafriicher Approbation^ zuge<
schiageu werden » Laxe und Cosditionen sind den Patenten beygefügt , auch beym Aut«
miener Schelten einzusehen und für die Gebühr abschriftlich zu haben . Leer im A« t>
- nicht , den Al stk« Drcember 1755.

. 13 Vermöge drS brym - Amtgericht zu Leer und i« Amte Emden- affigirtr»
Subhastatiokspaieutt soll das den Erben der Lamkr BselmavuS , weyk Ehefrau det
Suitjea W . Zwaaeoeld , zuständige zu Werner im Kirchhofer Rott belesene Haut mb
Garten , welches von vereideten Tcxatsreo auf rLZ; Gulden Ksll . grwürdiget worden,
cum Termino IteitaliouiS den Lteu März cor. zu Werner io der Waage öffentlich sub»
hastiret, und den Meistbietenden mit Vorbehalt gerichtlicher Approbation zsgeschlszrn
« erden» konditionet und Laxe find den Patenten beygefügt , auch brym AuSmiener
Schelttu einzusehen und für die Gebühr abschriftlich zu haben» Siguats « Leer i«
Arntzericht, km 8tt » Januar 179 ö.

14 SS soll das dem wryl. Marte« Gerds zustärdlge zu Warsingsfehn kelrgm
Mich ans Fpo Gulden in Gold geschätzte Haut «nd Land in Termino den Listen März
cpr . in Emme Earrrls Hanse zu Rsrichmchr öffentlich subhastiret, nad dem Meifibia
Laden mit Vorbehalt gerichtlicher Approbation zugeschlageu werden. Losdiüouet ßnd
den hieselb st und zuAmich angeschlagenen Patenten beygefügt, können auch beymArib
Siener Schelten eingesehen und für die Gebühr Abschriften genommen werde«.

Md da auch dato über de« geringen Nachlaß des Marten Gerd«, der vorzüglich
«HS diesem Haufe bestehet, der crbschaltltche Liquidationtproceß eröfaet worden , s»
werden stmmtllche PrätendeuteS zur Angabe cum Termino von 6 Wochen , spätester!
de^ rrsteo März cur. avfgefordert, unter Verwarnung , daß die Ausdieibrndr ihm
eiwakgen Borrechte verlustig erkläret, sod nur an dasjenige verwiesen werden Men, wo!
sW BefriHißnug . der sich gemeldeten kreditoren. von der Masse etwa, übrig bleib«
möchte . Leer t« Amtgrrichie, den k i ttn Januar 1756»

15 Dsi weyl. Tauschlagers Beerend Koening Wtztwe- wist ihr in ? Emden a»
Markt aus dir Ecke der großen Straße in Estnp . 7 . Ko . 60. belrgeseS Hrifi

d»rch bas daßge DrrgaskuugSLKparttmentam 22 - ru und 2Asien dieses, sodann den M
Kbensr öffentlich auSpräsentiren und verkaufen lasst«.

Der Oosrad Peters in Emdes wist feine basrlkst an der Prlstersirasse in Eomp. r»
Np. KL. väd ZK brlWse brhde Häustrglrichfallr am rssieä uüd Lsstra IaMG

fodan»



ftdavv 5ten Februar durch das dastge GergrrntMgNkMtemevt Sffmilich zum Verkauf'
autprbsentire » unddes Brstbietende » tuschlagrn lassen ».

Der Kaufmann Gerhard Mffen Buiffvg ist vschsbenK. am Lrstes Süd2-steul
Januar sodass , iea Kebruar

1 ) Ein Hast in Emden in - der Kranrnstraßr m Tsmp . 22 . N0: 78 . Md
2) Ein daselbst an der Pottebackersstraße in Comp . - o . Ns . 64 : steheudrs - Ha^

durch das dassgr Bsreanrullgsdeparkemeut öffentlich verkaufen zu lassem.
rS Musst Jan Abrahams Volk ist rvMnch eiutge '2sM so Etüffgute WM

starke Iper« Bäume chiutrr srmemHausi in Leer am roste » Januar Wrulich derkaufea-
»u lassen.

i ^ Drs weyl . GenevrrVrrsvers Jl Tl . Willtmsev in Greeisyhl Nachlaß, be«
stehend in allerhand Hausgerakh, Betten , Manns- und. Fraurnkleiderv, Silber, Golb>-
2 Kühen, ungefähr6 Lassen Torf rc. wird auf Veranlassungder nachgebliebenen Kinder.
Girataren am- rösten Jaarnr in Greeksyhl öffentlich Verkauft werten ».

i 8 Vermöge des beym hiesigen Md CscnerBMlgklicht. aNgkrteEubhüßLtksM
Patents soll die von dem weyl . Gerd Jacobs nachgelassene au die hiesige Äirmen-eaffe
verfallene Wärfstälte mit Hans und Garten zu Uttel, jo- auf 8 ; Mhlr. in GM eidlich-
gewürdiget wurden, am iSkrv März d. Ir Nachmittags um L Uhr iu des wey !. Kauf»
masuS Decker Wtttwe Behausung hirseibst öffentlich frilirebskn, und dem Meistbietende« .
verkauft werden . Die Berkauftbediagungen sind Key dem AutMieuer Dvckrw emj»»
sehen und für dir Gebühr abschriftlich ;n haben.

Zugleich wird denen unbekannten Rralprätend 'rnkeg obbesagten Srnndssi' cks bekannt'
ßemacht, daß sie jurLsnservatisa ihrer Gerechtsame sich bis zum angchtzten Llcikationstrr«
Min und spätestens in demselben melden, und ihre Ansprüche dem Berichte anzeigen, dry
dessen Entstehung aber gewärtiges müssen , dag sie aus erfolgte Ldfudieakion damit gege»-
dru uruea Besitzer vvbss weit sie Las Grundstück betreffen, nicht writer gehöret . werde».Wttmuud im Königl . Amlgerichlc , dru zkeo Januar 1796.

Dttmers-
iy Aus ertheilke gerichtliche ksmvißroa wolle« weyl . Gerd BattelsKinder

«ms dem Stickelkamper Zfthn daselbst Hausgeräth und Mobilien , als Betten , Linnr»,Zinnen , Kupfer, Mrßing, Pferde und Kühr, sodann auch Morast, am r .Ateu Januarals am nächsten Dienstag auf de« Stickelkamprr Fehn öffentlich durch des Ausmieoer
Hölscher verkaufe« laffeu.

20 Mit allerguädigsteo Cameral- Consenswill AlriH Deers Watzema zu Brei«»erwohr tu seinem Gehölze,u Schattebnrg r zcx Eichen« Hestern am rissen und raste«Januar diesis Manats , alt am Donnerstagund Freykag, an Ort EStelle durch des« osmirnn Hölscher öffentlich verkaufen lassen, , vszu Liebhaber sich da«» des - Msrgeus-W io Uhr ruMdeu kök!« » vad kaufe»»
Der.



Verheerung.
r Me zur

'Leerer Nessrmirkev Norder oder ji
'
-nüstm Pasiorty gehö^ geu Län«

drreyen Men am Mttwochsn den Losten Zaun « ', um seidige gleich anzutteken, atch
mehrere Zahrs daselbst auf der Schule öfftutiich ZerZrne.rk werden.

Gelder , so ausgeboten werden.
r Die Armru -Lasse zu Hatzum .hat auf May l 796 ein Capital zu roco

Gulden Courant gegen annehmliche Zinsen und auf sichere Hypothek zu büegrn. Wem
hiermit gedienet H , kann sich bey den Armeavorstehern Filips Janffe » und ZanurS
ÄLenneu daselbst melden.

2 Es sind z a 4000 Gulden in Tsurank und 20 -̂ 0 Guldeu in Gold kuratel«
gelber gegen billige Zinsen und gehörige Sicherheit zu verleihe«. Wer selbige verlangt,
kann sich bey Here D - Stromanu in Norden melden.

z Diesen bevorstehenden May «796 find icvo Gulden Courant des wryl.
Cobut Eint Buß minorennen Sohn gehörig , gegen billige Zioien und gehörige Sicher¬
heit zu belegen. Wer hievon Gebrauch machen kaun, melde sich darüber bey dem be¬
stellten Vormund Hinrich Eden in Aurich , bey dem die Gelder in Empfang geuommrü
werden können. Brief « werden franco erbeten.

4 Luitjrn Dauwen zu Jrhvve hak als Euratsr über Dirk Dauwen Kinder
auf May 1796 - 1312 Gulden ro Skr . in Gold gegen annehmliche Zinsen und auf
sichere Hypothek zu belegen. Wem hiermit gedienet ist, kann sich eher je lieber bey
ihm melden.

5 Der Armevvorßcher Warner Lübberks hak künftigen May 1796 . ioo
Gulden Gold und 4Z0 Gulden Courant Armengelder gegen hypothekarische Sicherheit
zmslich zu belegen. Die sich desselben bedienen wollen, können sich bey ihm in Wester,
ende melden.

6 Der Armenvorsteher Conrad Jschums zu Gandersum hat sofort oder is«
stehenden May eur . 72 Rchir. Tsurant Armengelder gegen hypothekarische Sicherheit
zmslich zu belegen. Wer davon Gebrauch machen kann, kann sich je .eher desto siebek
persönlich «der durch postfteye Briese bey ihm melden.

Gelder , so verlangt werden.
1 Wer ei« Capital von 4520 Rthlr . in Gold aus ein dafür völlig sicheres

Grundstück gegen Z Protest jährlicher Zinsen vorstrecken kann und wiS, melde sich müslu
sich oder in frankirten Briefen bey dem Justiz Eomnnssair Störenburg in Aurich, ivs«
selbst auch der HypoHekrnschem einzuseheu ist . Es bjenxi habry zur Wachricht, das
das verlangte Capital pnms loco sntabulirt werden kann. .

Sit«
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Citatisncs Crediterum.
I Dey Sern Skadtgerichkr zu AvriH sind? auf Ansuchen" des Kausmüuvs An-

'
kreas Schümichen hieseibst Edickales wider alle und jede- welche ans das durch den Buch.
Kruckcr Schulte vsv dem Buchdrucker Borgrest- in Jever aus der Hand avgekauste, von
ersterm dem j«Wm Krtrahrrttn käuflich wiederum überlassene Haus cum Assexis an
der Kirchstraßs WselLst aus irgend eisigem Grunde Realavspröche und Faserungen , wie
such Dienstbarkeit« - und Mherkaufsrecht zu haben vrrmepnen , cum Termins von dr-eyM -vaten und zur Angab- und Jkstiffcatiou ans den isten Februar 1796 deS Morgsvs
AW ro >/ » Uör unter der Warnung erkannt,

daß dis AußkublrHenden mit ibren etwaige « Realausprüchen und Foderunzen, wie
Mch Rähekkauir- »nv DlaWarkeitsrecht werden präcludrret, und ihnen damit
sowol gegen den Käufer als gegen dir Gläubiger, unter welchen das KaufM vM
thrürt wird , auferltgst werden soll?

VerMum Aurich in Curia, des rgstrn October 179 5.
Dürgermrisiere und Rathi

2 AlbertEeersr Vryver schm von Sr . König ! . Majestät eines Platz auf ' dMneues Burrder Polder in Erbpacht. Nach srisem Tode verfiel b -rftlbe auf seine binterlassmeWittwe Schwaaotje RiSer « und deren mit ihm erzeugte s Kinder. Jacob Jansses ver«- eirathetr sich darauf « it dieftr Tiitwe , und brachte im Jahre , 77z den Heerd durcheinen Vergleich mit seinen Stiefkindern an sich . Nach seinem vor kurzer Zeit erfolg¬tem Tode ist dieser Heerd aus dessen Kinder gekommen . Na nun deren Vormund,Bakberck Hammes, fswol wegen des Heerdes als der ganzen übrigen ErbschafisMasseEdictaleS »achgrsuchrt, selbige auch erkannt sind , so werden von dem König ! . Amtgerichte
zu Emdes alle und jede,, welche an vsrgedachtem Heers Landes eis Eigenthums Pfand«Dienstbarkeit «' Benäherung«- oder ftvstigr« Realrecht, oder an die Nachlassevschaft deslvryl . Jacob Jaussrs überhaupt einige Ansprüche haben möchten , hierdurch vorgeladeu,selbige innerhalb rr Wochen , spätestens aber am i stra Februar 1796 anzugebea undKeren Richtigkeit nachznwriscn,

widrigeufass sie damit prLcludsret, und ihnen sows! gegen die jetziges Besstzereals arges die sich etwa meldende zur Hrbusg kommende Gläubiger ei» ewigesDkillschweiges asferleget werde» s»S«.
Signatum Emden im König !. Amkgerichte , dev zkes November 1795t
. , 3 . BeM ÄMtgrrichte zu Norde» flud ex syeeiali Commißlsse Regkmr

' sis aSivstankiam des Iuftiz -Burgermeisters von Glas Titskioves Edietake « wider alle und jede,cretziti , HLredikatis , retractus, servitukiS, velrx a !is qsocumque jureE das
^
vom Txkvahrntev privatim angekaufte Hans , ScheuneNsu Pastorin Reil am Markte zu Norden i« NorderKW 4,ten R »tt sub Kr . 5- r . weiches ehedem dem weyl . Admimstratsr Haaß zuge-

hörrr



« 2

chörethat , zu haben vermeynen , <vm Tsrwiso von z Monaten et prielüflvo
'asf des

IZken Februar a . fut . beh Strafe eines immerwährendenStillschweigens erkannt.
.Si - SÄUM Nordes im König! . Preußl . « Wtgerichte, î n zollen Octoöer 1795.

Hopps, vig . kommjff.

4 Dom Köskgl . « mkgsrichtt z» Aurich werde» aufJsstanz de« Schmieds
Dcke Himichs und seiner Ehefrauen Lrientje Gerdes zu Engerhafe, alle und jede , wküht
auf Las von Harm Bereuds Kinder» erster Ed « Avus i? 8 » . au Jacob Ltadev tuEag « ,
Haft Watüch , ssnmehro von dessen Jntcstat -Erbeo, als

Grretie TiaSen , des Gerd Arends auf Schott Ehefrau,
2 ) Trienke Gerdes, des Evert Dikcks jn Oldeborg Ehefrau,
z ) Greetje Wen , des Dirck Abbes Agcna zu Osteel Ehefrau,
4 ) Trade Läk-a zu Victorbur,
-z ) Greekje Meinls , des Garrett Haussen auf Schott Ehefrau,
6 ) Lrientje Meis ! « , des korsklius Jacobs auf dem Wurzrideich, NordrrAiuts,

Ehefrau , .
'

7 ) Johann Meint «, Dievffkuecht zu Grimersum,
asdle Prodvcanten .privatim verkaufte , zu Eagechafe bklegeue Immchilr , welches bp

- reist
n) ei , Haus mit Garten , usd r Warfe,
d ) eine Weidefenve,
c) 2 Diemathkn auf der Esgrrhafer Meede , mit des Lette Rirckru Lynesch Erbe«

2 Diemathea wechselnd,
ä) «in Stück Meedlasdr «, Haseborg genannt,
e) 7 Lodtrngräbrr,

« her auf die Kaufgelder dieses Immobilis , ein Eigenthnm« ' des Nutzung « Ertrag schilt
lerndes Oienstbarkeits. Benähersng « . Pfand ' oder sonstige « Realrechk haben mögte», -f-

-frntlich vorgeiaden , innerhalb z Monathen , spätestens am i 8 Februar 179s , culwebri
persönlich , oderdurch di« hiesige Instiz -kommissarieu , « dv. Fisci Jhertvg , Adj. W
Liaden , de Poltere , Stürrsburg und Detmers , ihre Ansprüche auf dem Amtgericht«
Aurich aazumrldea, und deren Richtigkeit nachzurvetseu , unter der Warnung:

daß dir Ausbleidesdr mit ihren Ansprüchen an die« Grundstück werden pröclsi
Hirt, und ihnen damit ein ewige« Stillschweigen so « 0! gegen die Provocapts«,
alt gegen die fich etwa meldende, zur Hebung kommeudr Gläubiger, aufrrW
werden soüe .

'

5 Der Peklmöller kourad Krellng zu Jemgum hat des halben AutheilKr
Lornmühle r» Oldersum von dem Hassmann Heye Tovjes Reiner « zu Hatzum amizM
»ad den r/rten « ntheil derselben von dem Bakkermeißer Jan Sikke» und deffe» Drob«
demBürger Llaas Sikkeozu Oldersum am »7steu vortgea Wonach« zur vatzständigi«
Nutzung in immerwährenden Erbpacht genommen , und rur Echalkuug einer PrbelW
- e- «u unbekannteRealpräteadentes ein Gerichtliche « « ufgrbychimpetriret. ^ .
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ar Oldersumsche Gericht ladetdemnach ave dlesenrgen, welche an densiemekck « !MSHkea « stheilen au« irgend einem Grunde eia Erb . Eigenthmn «. Näherkauf«, imglei-cheo ein den NutznngS.Ertrag derselben schmälernde «, -gleichwohl durch keine in die Au¬gen fallende XeristriÄen »der « ustallten angedruttt werdende « Grund , oder Servitutes«oder auch eis sonstiges Real-Recht zu haben vcrmeynen , 'hiermit edietaliter ab, solch»ihre Ansprüche und Fordernden innerhalbDreyen Monakhen längsten « aber in dem MsFrrylag den l9ten Februar r79ü Vormittag « 9 Uhr Präfigirten präelnfivischeu Lermi«vo ad Acta anzsgrbea , und Gesetzlich zu jnstificireu . Unter der Warnungdaß dir AuHrnbleibenden mit ihren etwaigen Realausprücheaauf die Grund¬stücke werden pckclndirek, und ihnen dethalb ein ewige« Stillschweigen wirdauferleget werden.

Signatum Oldersumin Zribr'cko, den 2ten November 1755.
6 Dry dem Stadtgerichte !» Emden ist her Resol . vom qte« Novmibercurr.über da« sämmtliche Vermögen de« weil. Müller « Wicke Kannen bestehend an« demäkaufpretio der verkauften rochen Mühle, und einigen wenigen Mobilien der kovcur« er»öfnet, sämmtlicheGläubiger desselben werden hiedurch vorgeladra, innerhalb drey Mo¬naten, längsten« in termino rrprodvrtiom« präelufivo dev 19 Febr . 1796 der Vormittag«um io Uhr persönlich, »der durch BevollmächtigteJustizEommiffarieo wozu die hiesigeDIuh« und Meucke in Vorschlaggebrachtwerden, ihre Prätensiove« und Ansprüche aufdiesen insolvente» Budelauf dem hiesigen Rathhause vor dem Deputat » Referent». Mei¬ner« anrumrlbrn und deren Richtigkeituachzuweisen, unttr der Verwarnung :daß die alSdann stch nicht meldende Gläubiger und Prätendenten mit ihren Fordesruvgru an dir t »urnr«' Maffe -präcludiret , nüd ihnen de«halb gegen dir übrigenkrcditorri ein ewige« Sttllschwrlgeo auferleget werde« soll.

- Weyl- Geschworner 'LaMkrrkn« Sylmanu und desseuEhesrauE . Schott ke«Wen , ohne hierüber durch vocumrrtte Nachwrifung geben zu können, au« Erbschaft«,Rechte iqGrases Lande« auf Vltbundrr Neuland, im Norden an Fokkert Harm « Erb«pachttland , im Süden nüd Osten an Durleu « Land, daß dieser uxorio nomine besitzet,und imWesten au dem allgrmriurnWeg grämend. Diese sielen in der den 22ffea No».1782 grhalteueo Erbthrilung dem Prediger « yold Rudolph Sylmanu zu Mddrlbert,der H. I . Sylmanu verehelichte« Kymmü zu Harveste, und der S . H . W . Sylmrnmverehelichten Lmsiruzu Bellingkweer zu, und in der den iZten März 1794 uvterdiefenErben gehaltene» wettern Dertheilnog erhielt sie bemeldeter Prediger « yold RudolphSylmanu , der fie hierauf privatim den Eheleute» Harm Lübbert « Dusrmau« unsSiroertje Behren« übertrog. — Diese haben zur Deckung gegen alle dingliche Ansprüche»ud zur vollständigen Berichtigung ittuli voffeßiontt nm Eröfnuog de« Liquidation«-Prozeffrl an- rhaltev, der erkauut ist. E « werden daher aste und jede, die au« Erb,Naher, vieustbarkrtt« ' »der einem andern dinglichen Rechte au okbemeldete 14 Grasen« Much zu habe» vermeyneo, edittMer hiemtt vorgeladru, solche innerhalb z Monaten,MtstM in Lerminopertmtorlodr « Zw« März 1796 bey diesem Amtgerichwpersönlich( Ro. s I ) »der



»der dorH gehörig Bevollmächtigte snzugebes , widrigenfalls sie damit irr Hinsicht bst
Grundstücks und der Käufer, Extrahenten dieser Edictaliev, pr-cludirrl werde«.

Signatum Leer im Amtgmchte, den i 4kn November 1795.

8 Der wryl . Geschwornr Lambrrtss Sylmaun und dessen Ehs^au S . Schrli
krsaffev , jedoch ohne solches durch Dscumentr cachgrwiestn zu haben , nebst ander,
Gütern auch 7 Grasen ans Airburrder Neuland, im Norden an den Bußengraben der
vruen Schanz«, im Süden an BusemasnS Land, im Westes an den allgemeinen Mg,
im Osten an Ksmmels Land grenzend. Dress fielen in der den 22sten Ros . 1782 ,!>
haltenen Erbtheiilmg dem Prediger Ajsld Rüdslpö Dvlmann zu Middelbert , der H. A

' Svimavn verehelichten Symmel zu Harvcste und der S . H. W - Splmaun vereheliche
Durles zu Dellivgeweer zu, und in der dennsten März l ?94 unter diese» Gebenge¬
haltenes weitern Bertörikavg erhielt sie öemrldeker Prediger Ajold Rudolph SylwM,
her Ke hierauf dem Fslkert Harms in Erbpacht privatim übertrug. Dieser hat zu,
Deckung gegen alle dingliche Ansprüche und zur vollständigen Berichtigung tituli pvssch»
«iS um Eröirmug des kiquidationsprozesscs avgehalteu, der erkauut ist. — Es wer-»
daher alle und jede, die auj Erb- Näher - vienstbarkeits - oder einem anders dingllchrs
Rechte an obbemekdeke 7 Grases Anspruch zu haben vermeyuea , kdittaliter hiermit ssrga
sadru, solche innerhalb z Monaten , spätestens in Termiooperemtorio den zten März r/sF
bey diesem Amtgerichte persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte auzudestev , tvidri-
«enialls ste damit in Hinsicht des Grundstücks und deS Käufers , Ex'rahesken dich
Metallen , präciudiret werden . Signatum Leer im Awkgerichte, den i -rteuRsv. r 7Si.

9 Nachdem perDrcrrtumvom 4 Marz 1793 Über das Vermögen des hiM
Kaufmanns Otto Müllers und dessen Ehefrau GescheMüllers, vorbehälilich der GereA
same der Militarrper^oneo nach dem Edikt vom z Sepk. 1792, Toscurs erösnck, >Ä
Edietal -Ladungen ertaffes worden , so werden nach auigehsbeurr Suspension der Pro-ch,
worin diese iutereßirt waren, nun anch hiermit alle im Edicte bestimmte Militsir. und !h°a
gleich geachtete Personen edrcta'i'ttr vorgeladeo , in z Monates, spätestens in Termin? PM
lorto den rzFebr. r 795 bey dieftWAmtgerichte ihre etwaitzeu Ansprüche au die Loncust-
Masse anzugeben, widrigenfalls sie damit von der Masse präckudirt, und in HiM
derselben «nd der daraus befriedigt werdenden Gläubiger zum immerwährendes Eii !<

' schweigen hingewiesenwerde« sollen . Gigkskum LeerimAmt-erichte, dm l6tt« A
«emberi795.

io Per DeerevW vom lyteu Inukk 179 ? wurde über des Kaufmanns TomaS
Bavkuk in Leer Vermögen Concurs eröfatt , in den Vorladungen aber und in der Mi-
elufionsfrstenz des Mstirairperssnen die Gerechtsame nach dem Met vom zkes SA
4792 ausdrücklich Vorbehalten . — Nun aber werden auch alle nach bemelöetem EM
von der Präclusion ausgenommevenWilitair uvd ihnen gleich seachtete Personen edick-
kiter hiermit vorgeladen , in ; Monaten, spätestens in Termins peremtori» den 2O»
Zebrnar1796 btv diesem Amtrerichkr ihre eiwairm .Ansprüche an diekoncursivH

IW



«iWsekes, widrigenfalls sie damit von der Masse präcludrret, und in Hinsicht derselbe«
und Ser daraus befriedigt werdenden Gliubiger zum immerwährendenStiLjchwrige« hi«, '
gMieftn werde« Mrs . Signatum Leer im BmrgeriHte, de« r Ste« Rss . r?-5.

i r Nachdem per vrcrrtsm vorn 6ten August 1792 überdarVermögen - «<
Kaufmauot Hmricos DavemannzuWeener koncurs eröfnet worden, und denMilitakr»
Personen nach dem Edier vom Zw« Sept- 1792 dre Gerechtsame reserviret worden, sowerden nun auch alle in bemeldetem Edier beschriebene Militair , und ihnen gleich ge«
achtete Personen hiermit edictaltter vorgeiaden , ihre etwaige Ansprüche ss diese Massein z Monaten , spätestens in Lermws den 2Zstrn Februar 179s auzugebrn , widriges«falls sie damit präcludlret , und idren in Hinsicht Ser Masse und der darausbezahlt wer»-enden Kreditoren zum immerwährenden Stillschweigen vrrurtheilt werden Me«.

SiMStLN Leer M «Wtgerichke , den löten RsAMber179s.
12 Vom König!. Amtgerichte j« Amich werde » auf Instanz der IohassFrerichs auf dem Großen » Fehn alle und jede, welche auf das ihm von dem JobsnaRolfs und dessen mit seiner weyl. Ehefrau Jarms JanssrniBuß erzeugten Kindrra aufdem Limnttle

'
r Mohr öffeatlich serkünfte daselbst belege: e Hans mit Garten und Lcwde, ,groß 2 Dienrath 227 Ruche«, oder dessen Kanfgeld ein Eigruthumt- de« Ertrag der ,Nstzung schmWerndesDimßbarknls. Pfand, oder sonstiges Rrolrecht habe« möchten, .össrutiich vsrgeladku, ionerhalö 9 Wcchen , spätestens am iLten Februar 1796, entweder

persönlich oder durch die hiesige Justiz Kommissarien, Adv.
'
Ftsci Jhering, Adj . FisciLsadeu , de Poltere, Tkürenburg und Oek« ers , ihre Ansprüche auf dem «mtgerichte«mich anzumew.'o, und deren Richtigkeit uachzuweisev, rrutez: der Warnung , daß dieAnMribrade mit ihren «usprüchrn an das Grundstück w; rden präeludirk , und ihnen da¬mit ein ewiges Stillschweigen Ms ! gegen den Käufer desselben als . gegen die sich Zielsde.ude zur Hebung kommende Gläubiger avferleget werden solle.

IZ VomKönig! . Amtgerichte zu Aurich werdenasteundjede, welche an bkevMlänglich befundene VermSzentmaffe des Menne WeertsBesitzenWittwe , LekeJsnssen, vor dem Auricher Osterthsre, bestehend in einem Hause mit Garten, Kamp,1 >/- MorästenhinterKirchdorf , beschwertet an Jacob Lorenz, und i ,7» Morästen , hiuteeEschen , beschwertet an Tarrelt Psrk-.n Erben, Mann wenigem Mobiliarvirmögen , wor« -über per Lecrelnip vom rißen November 1795 der Ko»cursuS Trehikocum erkanntworden, einige Ansprüche haben möchten, hiemit edictaüker vorgeladen , in 9 Woche», ,spätestens am e 7teaFebruar^ 7S 6, j !, Person oder durch zuWige Bevollmächtigte, wszarbnegchie hiesige Justiz>CommWrii , Ad>. Fifti Ljaden, de Pstttre , Gtürevdurg undDttmers vsrgeschlagen werden, ihre Ansprüche auzugebrn,. und dse Nichrwkeit .derlei« -ben nachznweiftn , sich auch Mer die der Gemeinschuldneria zu ertheilende Rechtswohl-Mt der tzrßwn zu erkläre», unter der Warnung , daß die AurbMeOe W allen ihre»Amprüchen an gedachte Masse werden prdclüdirt , iM ihnen deshW gegen dir übrige»vläEer erm ewiges SAllschwkigeo werde auferieM, Mch pp« ch« e» ^ ie BewMg«m- '
dtt der keßio« wrrdß «nMyWmrn Mpdrn , Z«e
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Zngleichwlrdalleu devskutgev, welche van der Gemripfchsldnerin etwa« an Gelbe,
Sachen , Effecten oder Drieffch^ tea unter sich Habens aufgegeben , solche« ohne Verzug,
jedoch mit Vorbehalt ihre« Recht«, dem hiefigesAmtgerichke getreulich abzuliefer«, unter
der Warnung , dass eine sonstige Ablieferung die nochmalige zum Besten der Masse, eine
Werschwrtzusg- aber dm Verlust de« Pfand - und ander» Recht« nach fich ziehen werde.

14 Vom Amtzerichke m Nordes wette » all« und jede, welche an .denen m
EpeFrerichtWittwe am rösten Sctober 1795 sub hasta verkauften und von dem Brauer
Jacob Siemen« Roormaun in Norde» erstandenen 2 Wemathe « kaude « i« kintelek«
madschev isteuSlott au« irgend eiaeur Grunde Realanspruch und Foderuugeo zu habe»
vexmeyur», hiermit ttictaliter eitert uud abgeladrn , ihre Ansprüche innerhalb 9 Woche»
adato - längsten« aber in dem praclufivischenReproduckion «,Termin iztrn Febr. 17z«
vm io Uhr dem hiesigen Amtgerichke anzszeigen, widrigenfaS « stk damit präcludiret,
vod in Hinsicht de« vorgedachtea Grundstück « zum ewige» Skillschwekgru verwiesen wer.
d« sollen- Signatum Motten im KövUl. Prentzi . Amtgerichke, de» zosten Rovrmbkk
rrszu . Hoppe^

«5 Die Halste an einem Hause und an z viemathen Crbpachttgrnnd in -er
Wrstermarsch im Muteicher Rotte Dm y. vererbt« von Gerd koroelius aus dessenKinber
« oruellu« Gerd« et konss Diese verkauften solche Halste am 2Zst «n November 779;
sub Haff» a» TSuje « Gerde«, woraus ad instantia« de« letzter « Edictale« wider atze Real-
Prätendenten- dato erkannt worden- Vom Amtgericht zu Norden werbe » de« nach «!e
uud jtte , welch« aus besagtet Grundstück Realanspruch uud Fodernngeu zu haben vm
aeyseu , hiedurch öffentlich vorgeladeu , innerhalb 9 Wochen , und längsten« am izke«
Februar r 796 ihre Ansprüche ad Protoesllum auzumelden, - widrigeafatt nach Ablauf
de« Termin« atze sich nicht gemeldete van vorgrdachtemGrundstück mittelst Auste,unz
eine« ewige» Stillschweigen« abgrwiese» werde» sollen- Signatum Norde» im stönijl.
Peeußl. « mtgerichte , de» roste » Nov . 1795 . Hoppe-

iL Be » dem Magistrat in Norde» ist aus Ansnchr» der Mttwe de« iveyli
Gtadttwachtmeister« David Wilken kitati » edietali« wider alle und jede, welche ans bat
vn Westerkluft 7tt Rott sub N ». 455 . stehende von Provocautln privatim avgekaus!«
Hau « nebst Garte « desZimmermeisirr« Fock Melcherts RealavsprScheund Forderung»,
Servitut oder Naherkauftrecht zu haben vrrmepoeu , cum Termin« rrprodurttovit st
anuotakioul « auf de» rate» Februar 17- 6 Bormittag « n Uhr unter der Verwarlilwz
orkmut,

da- dieAuiblrikend« mit ihre» rtwakgrnRealaosprÜchen an dasHau« cumAonyIt
präcludiret, und ihnes drthalb ein ewige« Stillschweigenauferleget werden soll.

SignatumRottü iü kuria« de» 26steu November 1795.
Amtsverwalter Btlrgrrwelsstkuud Rath.

» 7 Deydem Hschgräss. Gericht« !» Dornum ist nach nunmehr» anfgeßM
nrr Suspension- der Wchttangelegenhette» der Milttaiv und selbigen gleich geachtelt»

Per»



Personen , während desnungeendigten Krieges die daselbst unterm -ten December r/yr
erkannte Edictal-Gtation wider alle auf den von dem Gerichtsblener Johann Friedrich
Heyen Straatmanman den Deich - Richter Clars Hinrichs zu Dsrnnm privatim verkauf¬
ten, vormals zu seiner Behausung an der hiesigen Wester Strafe gehörig gewesenen
Gartengrund, aus einem EigenthumS, Dienstbarkrits Pfand - Räherkaufs - oder sonsti¬
gen RealrechtAnspruch habende Pratendentss auch auf gedachkss zum Miiitair -Et - t ge«
Hörende Krsvnrn , denen ihre Gerechtsame bisher reserviert worden- dahio extendirek

daß selbige ihre etwaige Ansprüche und Äderungen an- besagtes Immobile a dato
innerhalb 6 Wochen - längstens aber am zteu Februar » . f entwederin Person,»der durch zuläßige und gehörig inflruirte und legilimirte Bevollmächtigte, wozu
sie sich beim Mangel anderweiter Bekanntschaft der Iustitz - Evmmissarirn Hedde»
und v^ Halem in Hage bedienen können, amngeben , und die Richtigkeit derselbe»
nachzuweisen haben.

Unter der Verwarnung r . .daß auch sie im Ausbleibungsfaü mit- ihren Ansprüchen an erwehntes Immobile
xräcludirt, und ihnen damit rin ewiges Stillschweigen sowÄ gegen den. Käufen
dcßeiben - als in Ansehung des Kaufgeldes anferlegel werden solle.

GegebenDornum am hochgräsi. Errichte, dem roten Dttember
Halrms.

18- Bel dem Hochgrass. Gerichkezu Dornum iss nach nunmehro wieder aufge¬hobener Suspensionder R '
echtsangelrgeahriten derMilitair - und srtbigen gleich geachtetenPersonen , während des nun geendigten Krieges die daselbst unterm roten Decemkrriry;erkannteEdictalGkation wider alle auf das von dem dasigeu Kleidermacher FslkertSie«belts an den Kleibermacher Focke Iabben privatim verkaufte , an der Hohen Strasse zuDornum ßelegene Haus cum anucxis , aus einem Eigenthums ' Dieristbarkeits« Pfand«Nähevkaufs oder scnstigem Realrecht Anspruch habende Pratendentes auch auf grdachttzum Miiitair Etat gehörende Personen , denen- ihre Gerechtsame bisher reserviret wer«den-, dahin rrtendiret r

baß selbige ihre etwaige Ansprüche und Federungen an besagtes Immobile er datoinnerhalb 6 Wochen längstens , aber am 5ten Fekr . a . f entweder in Per vn oderdurch znlaßige und gchörig instruirte und Irgitimirte Bevollmächtigte, wozu sic sichbeim Mangel and erweiter Beka«ntsä)aftdex Iustitz - Cvmmiffarien Hrdden und v.Haiem in Hage bedienen können anzugeben, und die Richtigkeit derselben vach«*.
«nter der Verwarnung:

daß auch sie im Ausbleibungsfass mit ihren Ansprüchen an erahntes «Immobil«.'vräcluditt- und ihnen-damit ein ewiges Stillschweigen sowol gegen den Käufer dHselben, als in Ansehung des Kaufschillings ausrrlegrt werden solle. .Gegeben Dornum gmhochgrass Gerichte, den roten: Drcember 1795^
»z Halenk .

'



19 Bey dem hoHgräfi . Gericht zu Dornum ist mch uurmehro wieder acht,
hobcner Suspension der Rcchksangelcgerheiten de « Militair > n.d selbiren gieich gsachkr-
tcn Personen während des nun geendiguu Krieges die da .elbst unteun ! ? tcn Ccpttnibkk
«nur prätertti erkannte Edjctal - Matten wider alle auf die von dem rasigen Pridcniö ilr
Johann Tönjes Mammen an des w yd Hausmanns F - erich Aarssm Wiriwr zu Reers«
sum verkaufte zwey Diemache Landes unter Rccrssrm rnd Schwittersum belegen,
« is einem Eigenihums D -

'enWarkeits- Pfand - herkau - s oder sonstigem Reakrechle
Anspruch habende Prätendenten auch auf gedachte zum Militair Etat gehHrendePWlmi,
denm ihre Gerechtsame bisher re erviret worden , dahin cr en^ret:

daß selbige ihre etwaige Ansprüche und Foderungen an ke agtes Immobile a bat»
imrerhalb 6 Wochen, längstens aber am utcnFelrvar a , f. entweder in Person oder

, durch zu 'äßige und gehörig instruirte vud legirimwee Devstmachiigte, wozu ste^ch
keym Mange ! anderweiter Bekanntschaft der ssusti - CommissarienH .dden und m
Halem in Hage bedieneu könne»/ anzugeben , und die Richtigkeit, der ^ben nch.
züweisen haben,

Witt der Verwarnung ; .
daß auch sie im Ausblelbungsfall mit ihren Ansprüchen an erwähntes JrmnM
präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillschweigen svwol gegen, , den KW
desselben, als in Ansehung des Kaufgeldes aufrcleger werden solle.

Gegeben Dornum am hschgräfl. Gerichte, den roten Dcccmbcr179s.
v . Halem.

rv Bey dem hochgväfl Gerichte zu Dvtnum ist nach nunmehr» wieder acht,
hobener Suspension der Rcchtsangeiegenheiten der Müüa 'r - und selbigen sieich aeachta
ten Personen wahrend des nun geendigten Krieges die dgselks! r uterm i6len Marz a . a
erkannte Edicka ! Eitatlon wider alle auf die von dem käsigen Weber Mecnt Brankm « ,
dessen Ehefrau Grcetje Ga Heu an den Tageiöhner Gcrke Harms privat m ve kaufte , es
der sogenannten A eumer Reihe belegen ? Marsstätte cum Anwxis aus einem Echenhrnis«
Dieirstbarksits- Pfand Näherkaufs oder sonstigem Rcalrecht Anspruch habende Praies«
dem n auch auf gedachte zum Militair Etat gehörende Personen, denen ihre Gerechtst«
bisher rcherviret worden , dahin etkmdiret:

daß selbige ihre etwaige Ansprüche und Foderungen an besagtes Immobile a «1.
inne -hald 6 Wochen, längstens aber am chm Februar a f. cwweder in Pechs'
»der durch zuläßige un " gehörig instruirte und iegitimirte Bevo mächligte wW

. sie sich benm Mange! auderweiter Bekanntschaft der Justiz Comnttssarien HeM
und von Halem in Hage bedienen können, anzugeben , und die Richtigkeit dersiitts
nachznweiftn haben,

unter der Verwarnung:
daß auch sie im Ausbleikungsfal ! mit ihren Ansprüchen an erwähntes ImnM
prä ludiret, und ihnen damit em ewiges Stivschweigen svwol gegen den Käilftk
desselben, als in « nsebunq des Kaufgelde^ auferleget werden wlke.

Gegeben Dornum gm hochgrgfl . Gerichte, den lotcnDecember1792«
von Halem . SZ



2 , D -v dem Kölligs Amkgerichtr zu Emde» wtrben auf Ansuchen der Eh^
leute Jan H. LreisumS u .̂d Avva B . Hopkes zu M -upvlder akir und jede, welche auf
folgende denen Prsvocautnr im Jahre r ? 94 von dem Thede Barths und Geerd I . Hopkes
aus der Hand ve, kaufte Immobilien/ als:

z) einen Herrd Landes eum Aancxii auf dem kandfcheWchenBunde? Polder, welchen
der Geerd Janffen von Sr. König!. Majestät in Erbpacht genommen, darauf dem
Trane Geerdss Hspkrs et Eons, vererbet hak, von welchem derselbe auf seine hier
Kinder, These Barth , Geerd I , Hspkrs, Anna B . Hopkes und Lrienkje HopkeS
durch Erbpacht gekommen ist.

L) Eia Drittel eine« Erbpachts- Heerdes im Dltzumer Hamrich, welche « der weyl. B.
G . Hspkes mit dem Hinderk Beerend « und Peter Poppeu« von Er . König!. Ma»
jestät in Ei bpacht genoKmen,und vsrgedachten seinen Kindern ebenfalls vererbet -ak.

z) Et« Drittel vsn dm Epittdsbben im große » Kolk im Ditzumer Hamrich, und
4 ) SenThei ! eines i7Dirmach 72Ruthen große » Stöcklaudes im DtzumerHamrich,

«Mer zwischen dem Deich und dem Wege an den Warf belegen , welche bevde
Stücke sub No . «k 4 . der weyl. Brune G. Hopkes ebenfalls von Er. König!»
Majestät in Erbpacht genommen , und seinen Kindern vererbet hak.

!z) Em Haus in der Ditzumer Hamrich, welche« der weyl . B G . HopkeS vsn de»
Harm Dirk« Pikksack aus der Hand grkaufet hat, und nach seinem Tode seinen
Kindern erblich anheim gefasten iß,

sinMenthums , Pfand , den Nutzungsrrtrag fchmshlerndesDienstbarkeiks- Bevähermgs,
ober sonstiges Realrecht haben möchten , hierdurch vorgelndes, ihre Ansprüche rvoerhalß12 Wochen , spätestens aber am glen April 1796 bey dem hiesige « Amtgerichkr a «jvgv!den und deren Richtigkeit nachzuweise«,
. widrigenfasts sie damit präcmdiret , und ihnen fswol gegen die fetzigen Desttzere als

gegen dir sich meldende zur Hebung kommende Gläubiger rin ewiges Etillschwrl«
gen auferleget werden , soster

Signatum Emden im König!. Amkgerlchte , de» 2rste» December 1795.
22 Dcy dem König ! . Amtgericht zu Mttrmmd sind seit 179- folgendeEdlctakrWakiones resp erkannt oder erst puriLciret:

1 ) In Sachen Lade Weyerts Lübben zu Updorf wider alle diejenige, welche auf dievon ihm öffentlich erstandene zu Updorfs be .'egcne Warfstätte mit Kohlgarten und
p! min . 7 Aecker Landes des Lübbe Laden Spruch und Forderung zu habe« ver«meynen.
In Sachen Csneursuschcs weyl Levin Eiben Wittwe und deren weyl. SohnesLevirrFridcrich Eiben zu Wittmund Creditvrnm.

z) In Sachen des weyl. SchGrs Heertken Bcrends Wittwen , Namens ihrer Kinderund deren Mitvormundes Omme Eben Ommen zu Earolinensyhl, wider des ge-, Vachteii Hrertten Berends Nachlasses Credttores, ,^ weyl. Marten Harms zu Osterhusen im Kirchspiel Funnlx KinderPomader wider gedachtes Marten Harms Wittwen Nachlasses Cerditvres.
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S) Ja Sachen Gerd Baien zu Carolinenfyhl ivider sämmtliche auf die vvrrJinich
Ianssen öffentlich erstandene, und von diesem an Gerd Bajen übergetragene, «„
Jacob Aries hevvührende, in der Carolinen Grobe belegenc Warfstatte mit bap
gehörigem ^ande, Spruch und Forderung habende Creditores.

-L) In Sachen Rudolph Ianssen Pommer, Lamme Christophers und Ernst ChristchFeiner in Witknumd wider alle diejenige, welche auf die öffentlich «rstandeue, W
denen Erben des weyl . Schützen -Lieutenants Wilcke Enno Brants verkaufte Z»
invbilia , als einen großen Kamp ohnweii Wittmund b .ym Hohenbier und r
Diemakhen Freyland unter Eggrlingen, Spruch und Forderung zu haben U
meyueu . ^

7) In Sachen Haye Luts 'Lübben auf der Garmser Grobe wider sämmtlicheauf di,
von des weyl. Johann Heeren Berends Erben öffentlich verkauften , von Prm
eanten erstandenen ErbpachtsplatzvonDiemathen mit Hause und sonstig!«
Annexen auf der großen Charlvtten-Trode Anspruch habende Creditores.

H) In Sachen weyl . Gerd Ianssen Wa- fsmann beym alten Funnixsyhl nachgelassen«
Kinder Vormünder. Foltje Oltmanns et Cons. als Beneficial>Erbrn wider bet M

dachten Gerd Ianssen Nachlasses Creditores.
y) ChristvpherJacobs dey der Frtrderichs-Schleuse wider alle auf die ihm von Frech

Hinrichs Erben privatim verkaufte daselbst Lelegeue Aarfstätte Spruch u»d Fm
derung habende Creditores.

io) Weyl . Fvlckert Sieberns imKirchsplelEggelingenTenestcial Erbe« wider bestellet
Nachlasses Creditores.

n ) Kaufmann Nicolaus Wilhelm Tiaden als Rendant der Kirchen BamCasse j«
Wittmund widev alle Prätendenten einer von dem Ausmiener Oncken Naviest
Peter Harms Kinder aus der Banque eingelösettti verlohnten Wechselverfchreibii «,
über 700 Rchlr. in - Golde.

r ») Kaufmann Wilcking , mand. uole. Auswieners Sirverd Anton Oncken Eckt!,,
wider alle Aealprättnderrten und Gläubiger des sub Num. - 8 « Hypvthekenbuch
Wittmund auf Hinrich Menffen Namen stehenden, von diesem an Postmeister Ti«i
Frantz Oncken verkauft seyn sollenden , auf Tiard Heertke » Oncken vererbten Han¬
fes und Gartens zu Mittmund in der Mühlenstraße, so gedachter Ausmiener L
A . Oncken Anno 1784 öffentlich erstanden.

i ;) Hinrich Becker Jhncken Kinder Vormundes Johann Peters Gerdes aufderW
lottcn Grobe wider des gedachten Hinrich Becker Jhncken Nachlasses Creditores.

14) Weyl . Gerd Siemens auf der Werdumer Grobe Bmeficial .Erben wider dchM
Nachlasses Creditores.

Ig ) Goldschmtdts Victor Ehefrau , Tiatke Vieler in Wittmund, Wider alle Prallt'
deuten und CredUoren des ihr von dem Ausmiener Sievert Anton Oncken M
kauften , von Johann Hiurich Klinck herrLhrende « auf dessen nachgebliebeneMlm
Etta Maria Reimers per Testamentum vererbten Hauses cum Annexis in
Mühlenstraß « zu Wittmund und einer daraus für den Ausmiener Oncken e!rig«lra>
gcne« Capital - Zvrdmvz von IN Gmthlr. wovon das intabnlirttDskvillch
»ttlvhren, Ltj



G-rtze U !M Sertzen Kinder VormSMr SEt Aemmers und HimlchHarmß'
Ha -chenbmaer auf der FritzerichAugustenGrobe in der Herrschaft Jever widersämmtlichePrätendenten einer .von SecheWichSechenunddessenMl Ehefraufämmtliwe Prarenoepre « .v,i« >-> ^>.8^ „>> >«, .^ -z,eMariaJanffm an dle -Mnigl . DanqueM Emden ausgeßeMü, . von dieser an dsnHerrn Haftach-Teege! kasM, pon 'dleftmmbee hldwirdeWmandch Hrn . Kriegs»^ ' "
Nach AoIhwalS in NtÄss/cchirftn , vd Dum . , 4 Hypochekchbuchs Berdum eist«Hetrggenrnvrn letzterem verlrhrneu ObligMivn über rvoo Rchlr. in Golds,

r^) Antje. Peters Tebben ,in Wttmund BenesicSal -Eröen wider derselben Nachlasses'
CrrMöres . - .. 18) Wider alle diejenige , welche ans bas von dem weyl, Euntke Jausten nachgelasfMHauscum - AnnexSs in der Carolinen Grobe Spruch und Eordernng zu habeni -prrmGne « . . i - . . . .

.
. . . . , . . .. - .' rs) Lammert siübben Jausten Erben Johann Lammers ek Consi wider Me diejenige,. . welche auf tun im KirchipislEsgelingen beleben von ihremweyl. Großvater Lach«mert Lüdben Janffeu auf sie vererbten Platz als Witeckrn oder a !s Credikores, oderaus einem andern dinglichenRechteSpruch und Forderrmg zu haben vermeynen.Ss) Wider des wey! . Harm Frcrichs zu Leepens Nachlasses Creditores. x

AI) Hiur -ch -Jacobs Bskelmanu zu Wrttmuud Wider -sämmtliche auf das durch den-selben vordem Kaufmann Hinrich Hermann Tholen erkaufte - von Justin« Maris' Köh ers herrührende Wohnhaus mir Garten zu Wtlmund Spruch und Forderung- - -habende Lrehitvrrs. .sr) Johann Harbers Siebcrns zu Wittmund wider sämmtlicheauf die ihm von dem' - KaufmannGerhard -Haack verkaufte - Herdkampe ohmr'eitWittmundSpruch «MForderung habende Cred tores.
sz) Friderich Wichmann zu Fmmir wlder sämmtliche ans das von dem weyl . Zimmer»: mann Oano Janssen zu Mnnir - nachgelassene , .von dessen Tochter Christina Char«' - lstka Hiurichs, des Ml . Hinrich Eden zu Willen Ehefrauen , an denWarstmann- JohannHayen .ju FWmx- von diesem aber an Eire Hiurichs , des HirrichFolk-kers weyl Ehefrau, unter der Hand, von dessen Erben aber an Provscamen öffent,stich verkaufte Haus und Echten zu Funnix, Spruch und Forderung habende Cvr-.- ditvres er Pratendrntcs. ^24z Wmenvorskher .-Bohnekamp und Pommer zu Wittmund wider des weyl. Nacht¬wächters Johann Liardes WagenrrS daselbst Nachlasses Creditores.Ss) Hausmakn :Wamme Eucken Peters tut. nsm . weyl . Kaufmanns «Mo HayungCramersKindeszu Buttfvrve wider die . Prätendenten einer von-Heero Lhristvphers^ zu Blersum an Eibo Hayung Cramer ausaesteüten aber verlohrnen Verschreibungüber 20z Gulden ; sch. ; s w. d. d. Lien Marz 1778.-6) Hausmann Hin -ich Eözard Burchards zu Warfen wider sämmtliche auk den durchdenselben von weyl Daniel Oftcn Erben öffentlich erstandenen zu Warfen im Kirch-- spiel .Lagelingen belesenen Platz eum Annexis Spruch und .Forderung habende> Creditores, '

. - -
. . ' -^ - l-i ^ . . . . 3 » M . SÄ -- ^



»7) Neys . Hausmanns Johann Arians zu Greehorn tm Kirchspiel Cqgtllngen KIM
Vormünder Johann und Arian Cornelius wider Desselben Nachlasses Lredilvrrs.

s ») Des weyl . Bürgers und Wollfärbers Johann Strüve zu Wittmund BenefieG
Erben wider desselben Nachlasses Credttores.

SA) Des weyl . Hausmanns Adde Giebels Wittwe lm Kirchspiel Buttforde wider

sämmtliche auf den durch dieselbe von der Frau Rcg .ervngsräthin MarMreth»
Ennichen Elisabeth Moehring geborne Brswe zu Jesrr öffentlich erstandene« im

Endzetel Kirchspiels Buttforde belesenen Platz, Surenburg genannt, eumAonW

Spruch und Forderung habende Credttores.
Ho) Guttke Elben bey alt Hanlingersyhl wider sämmtliche Credltores et PrakendeM

eines ihm vv» Johann Gorcken Mammen Ehefrau Elisabeth Janffen privatim
verkauften bey der Friederichs. Schleuse belegenen Hanfes und dazu gehörig!»
Grundes

; i ) Des weyl. Kaufmanns Alton HInrichDeckers Wittwe znWittmnnd wider sämmi,

ltchekrrditorrs et Präteudrntes verschiedener von ihrem halben Hecrd Landes unkik
Wittmund verkauften Stücke.

; ») Tade Taben zu Burhave wider alle diejenige, welche auf die von dem Predig«
Steinmetz zu Berdum an ihn privatim v -rkaufte vormals Hüneftldsch « WarsM
cnm « nnexi« zu Burhave Spruch uud Forderung zu haben vrrmeynen.

; z) Schuster Wtlcke Oncken in Wittmund wider sämmtliche Credttores et PräteMM
de- von weyl . Peter Cornelius Erben öffentlich erstandenen Hauses mit Garten Ws
der Finkcnburg und zwcyer Heide-Kämpe bey Wittmusd.

44) Des weyl. Johann CilerS Schmidt - Wttktve Anna EatharinaEime « iaWittms)

Benefieial Erben wider der eiben Nachlasses Credttores.

sr ) Wider der weyl . Tvmcke Alrichs zu Buttforde Nachlasses Credttores etPrätendeM

z«) Des weyl . SM Caspcrs und dessen auch weyl . Ehefrauen Rebecca « belius i«

Wittmund Benrficia! Erben wider derselbe » Nachlasses Credttores et Prätendentes.

- 7) Des weyl. Daniel Christoph ScheplerS zu alt Fusritxsyhl Deurßeiat -Erben wM

desselben Nachlasses Credttores.
; , ) Carl Burchard« zu Updorff wider sämmtliche auf den von feinem weyl . Vater Bur,

chard Friderich Otten ererbten Platz zu Updorff von circa »7 bis 28 Viemathai
Landes mit dazu gehöriger Warfstätte und sonstigen Annexen, vormals Bnddeolaich

Spruch und Forderung habende Credttores und Prätendent«- .

; z) Eilt Heeren Moritz zu Buttforde wider sämmtliche Credttores und Pratcndeokti
der ihm vonJanocs Eden privatim »rrkaufien Warfstätte zuFunnix mit ; Gärte»

Da «u» diese Cötctales nach Vorschrift der allerhöchsten König!. Derordmmz vom M

September 1772 nur mit Vorbehalt der Grrrchlsame der darin privilegirteo MMÄN

«») deuenselden gleich geachteten Persourn erlassen oder puriß -iret werden könnest h

werden nach wiederhergesteNrm Frieden und Aufhebung jener Suspension nunmehr» auch -

alle diejenige Mttitair . und denepfelbe« gleich geachtete Persoue». welche auf vorbensM

Grundstücke und Masse« Ansprüche zu haben vermrynm, hiemit öffentlich aufgefvrdni,

A Trrminv peremtvriv bru nrstw März irzä hpr diesem Amtgrrtchtr zu ttMae



ULe ihr« Achrüche anzugeken und deren Richtigkeit nachzuMisen , oder. zu gewSp
tis« , baß sie damit oegen die Besitzer und dir sich angrgebene Ctrdttvres prLeludirtt,
«ob zum immerwährenden Stillschwriae« verwiesen werden solle« . Witlmuvd im
K-nigl. «mtgerichtr , den i4ttn December r ??s. DetmerS.

, z Ein Hans zum Zeichen LeS weißen Katers, dazu gehöriges PackhauS,
Scheuet und Garten zwischen beyden Brunnen in Leer hat der Kaufmann Johann
Christian Haarburg von weyl. Cornelius Noest Wiktwe und Erben , BmtgerichtS *-
Affeffor Noest zu Detern und des Kaufmann Johann Bernhard Marche - zu Emde«
Ehefrau Catharina Nvest , privatim erstanden . Er will gegen alle Realansprücht
gesichert sevti, und hat aufErösnung de- Liquidation -prozesseS angetraaen. Das Amt-
gericht hiefelvst ladet daher alle und jede , die aus Erb Pfand Naher - Dienstbar.
Leits- oder e « m andern dinglichen Rechte Anspruch an obig« Immobilien zu habe»
»ermeynrn , rdictaltter vor, solche innerhalb ; Monaten , spätestens in Term Ino präclu«
sivo den «ken «pril 1796 bey diesem Amtgerichte anzuzeben , widrigeniakis sie damit
von den Immobilien präcludirt, und m Hinsicht derselben und des Käufers zum
tmmerwähkcllben Stillschweigen hlngewiesrn werden sollen Siguatum Leer im Amt.
geeicht, den t4ir » December 1795-

- 4 Der Jan vcrdes in Steeufeldmer Fehn hat vor einigen Jahren von dem
weyl. Hinrich LefferS daselbst ein Achtel Heerd Landes , nämlich Haus ond Garten,
nebst Weide . Feh« Bauland und Lorfmohr , nebst Brgrabnlß auch Manns und
Frauen Sitzstellcn in Stecnsrldmer Kirche «nd übrige Annexen aus der Hand an sich
gekauft, auch dam verschieden « Stück Lander, weiche vorhin davon getrennt waren,
nämlich rin Stuck Meediand , das Kamke , von dem Willem Klaver ein Die»
mach Meedland, Im Norden an Cngelke KoopmannS, im Süden an Albert Jans

i .kand grenzend !, nnd noch 1 »/ » Diemath , Im Norden an Hinrich Lrffers , im Sä.
den an Hinrich Lullen grenzend, von Albert Jans , ; Diemath , nämlich r
Diemath von Frerlch Augustinus Erben , Wessel Nuifing , und i,/ » Diemath vonOtto Frey, «nd endlich noch rin Stück Land, die Banque genannt, von dem Sohn
Leffrrt Hinrich«, wieder zurück an den Heerd gezogen, auch i i/r Diemath Meed.land , im Norden an Engrike Covpmanns , tm Süden an den Haderkamp grenzend, von
Hinrich LefferS separat !m erkauft . Da nun Känfer wider alle Reaiansprüche aus Erb«Pfand - Naher - Dienstbarkeit oder sonstigem dingliche» Rechte hcrrührend , gesichertfty« will, auch zur vollständigen Berichtigung im Hypothrkenbuche um die Cröfmrngdes Liquidativnsprvzesser gebeten hat. So werden alle nnd jede , di « auf obigeu ' einAchtel Heerd Landes und dazu reuuurte Stück Lande» aus Erb - Näher Pfand . Dienst.varkettS. oder sonstigem dinglichen Rechte Spruch und Forderung zu haben vermeynen,

AMilrr »orgeiadrn , solche in ; Monaten , längstens den « len « pril 1796 bey diesemAmtgerichie auzugeden, unter der Warnung , baß sie im AnSbleibungSfall mit ihrenSinfprüchea von de« Srnndstücke« präclnbiret, «nd in Hinsicht derselben und des Käu«fers zum inmerwährendea Stillschweigen hingewiesen «mrden sollen. Signatum LeermAmtgmcht, dm ,4ste« November b 7, s.



sz Bey . dem Stadtgerichte zv Emden find ad Want , des .Justiz CommM
° Schmitz msnd . NSW des VWerS Alb . Hayniogs daselbst, .edfttalcsAidA alle iM'jch,

welche mrf das . durch Provokauttn vom M bereits versty- kryeifMLtttzky'
.KWuL-' O

22 Növ . lTAs . öffentlich angckausie HaliAan M tzMkn - grossen Straffe im GW^
Mum . öst . Ws .ttgend emigech . GtMde emem Maia 'sMch, - GerviM oder Fsrdrrungu
haben vermeinen , cum Trrmino von drry MMathe et reproLmt-Aräcirsiso arffsM
Fyleo Marz - 7y6 des Vormittags um io Uhr coram Dcput Bürgermeister v. Santen
bey Strafe eines immerwährendenStillschweigens und der prä iusion. erkannt. lkchd«
awch noch eine Schuldverschreibung an weyl . Peter Homfav d . d . 2 7ittn -November 1761
groß 822 Rtbir. im hiesigen .Hypothekenbuche eingeiragsn stehet, von deren - Abtrag kei«
quaiificirker Beweis vorhanden, so wird- in specie die verwittwete Frau . Deich-LsmmGi,
rinn Magvtt als Mittrbin des wey! Petto Homfeld (da ibrAuftuchalt .mchtbckanMiD
Imgleichen derjenige, welcher als Erbe, Eigeitthümer,

' Celsiouarius , Pfand vd -r svG
ger Brttssindaiwrchiemlt öffentlich aufgefordm um den Anspruch an besagtes Capital z»
800 Rthlr. entweder in Person, oder durch bevollmächtigte Justiz -Comm wozu die hin
pg« in Vorschlaggebrecht werde», und worauf sie ihre Ansprüche gründen im bcmeidte«
Lermlno anzugeben, unter der Verwarunr-g, daß die AuMejhende mit ihren etwaige«
Ansprüchen awMachtes ..AMum und darüber ausgestellte Instrument werden präcsud !r <!
ihnenein ewiges . Stillschweigen werde auferlegtt unv dis Amortisation der Schuldm.
schrribung werde erkannt werden.

- 6 Weyland Petrus DiederichHarriuga welcher jüngst in der . WestemaH
« erstorben, besaß einen Heerd daselbst im sten Rott such No . 6 . von; 7 Dwmaten, wel¬
cher gegenwärtigvon dem Mert Jibben heuerlich bewohnet wird, und welchen er M
stimm Elterlichen Nachlaße erhalten hatte / Im Jahre - 787 . den 2 «sten April mG
leke derselbe mit den Kindern und - Erben des weyl, Willem Geches Taacks -Ntzd . W
Eheftau Rewenda Margretha HarmsKokebqSet , namentlich

'
. .

Kaufmann D -rck Harms Taaks 'zu Norden,
Prediger Johann Hillern Laaks zu Norden,

'
Trientjs Wiüms Taaks , Ehefrau des Gvldfchmiöts AchartuS. Edden,
Wiüm Sirbrns egrat. Harm Wiilms Taaks Kinder noje.

rlnen Contractum .vktalitium ekallmcntatiom's rermöge wblchcm bestgter P . D- HM
za denen Taakschen Erben gegen einen ihm bereits geleistetenBorschiiß von 7200 M . uiü
gegen lebenslänglichen Unterhalt, obigen Heerd in Eigenthum übertrug, rrm -solchengleich
«ach seinem Tode in BeM zu nehmen . Vach hem rimmehro erfolgten Lode des Mi-
gen Besitzers haben die .Taaksche Erben düs Eigenthmn des Heerdes angetrctcn , und hü¬
ben zu ihrer Sicherheit, und um die Berichtigung des tttuli possessionis imHypecheg«!«-
Buch , als welcher auf den Petrus D - Harringa wegen verkehren gegangene Erbrecech
bis dato noch nicht hak geschehen können, zu bewürken, aus Erlassung eines Proclamalii
Skgetragen.

Das Amtgrricht z« Norden citirtt demnach hiedurch ave und jede, welche aus Ir,
Lktld^Mr» Grunde ein Eigenthums - Erb - Pfand » DlenstbuMs -BkEmings- ck«

sM



sökstlqcs NcEecht an diesem He .-rde haben mögten, rdictalitek , ihre Ansprüche ' a NikZ

inkcrhalb ; Monarben vnd längstens in dem auf de« - osten Februar , a fut . präfizirte»

' trrmins präcli .stBö anzirgebtn , unter drt Warnung;

daß alle alsdenn LuKleibende mit ihren Ansprüchen nicht nur mit Auflegung eines
'

Mjgen Stillschweigens von diesem Heerde prchludiret, sondern auch der tituk.

possessionis auf der, Grund der zu .eröfnendm Präclnsions-Sentenz erst auf de»

Petrus Diedertch Harriuga , und sodann weiter ans die Taaksche Erben berichAgE

werden solle.
Signatum - Worden im König!. Preußl . Amkgericht, den sten November r 79Ä
' ' - ' Hoppe.

' 27 Vom König!. Amkgerichtr zu Aurrch werden , auf Instanz des Fscke « !5E

Hausmanns auf dem Wirdumer Neulands, aSe und jede, welche auf die ihm von der

verwitweten Frau Regiere gttäthln Anus Catharwa von Briefen, geborne» vo» Wicht,

und dereu Zit rem Sohne Isdreut Christian von Briefen und des minderjährigenSöhnet

Wiedrrich Bondewvn von Briefen Cmatore, Tand . Jur . Ennen, m Gefolge Areordt

mit ihm, für dir von anderen Merklich abgegebene höchste Gebote überlaste »« auf der

.Apgsnter - Meedr belegeue Stückiaude, als:
i ) auf die hinter dem Buschhause belegen« rz Diematheu , k« S Gtüche zu I »?

und z Diematbrn vertheilet,
s ) auf die in« Süden des Buschhallset belegen« 8 Diematheu,

3) auf die in der Lag - Meer belegen« L Diematheu,
q) auf dir - - — L lange Diemathen, ^

s ) auf die r sogenannte schiefe Diemathen «ud auf dar in der LagMeer belegeue

kleine Diemach ,
-

6) auf dat in der Lag Meer belegeue große DirrnaO und die auf ei» paar Schritte

davon liegende Ake,
ober die Ksufgelder derselben, ein Tigenthumt , des Ertrag der Nutzung schmäbleruSet

Dtt «ßbarkeiks- Pfand - und besonder« al< Militair - »der ihnen gleich geachtete Person«»

aut dem Edtet vom zken Cept . 1792 ei» Deuäherungt - oder sonstiges Realrecht habe»

möchten , öffentlich dorgrladeri , in g Monate » , spätesten« am zteu April r 796 ent«

weder persönlich oder , durch die hiesige Zustiz -kommiffarien Adv. Mi Ihering , « dj.

Fisci Tjüden , de Pottere, Sckre »surg und D -tmer« ihre Ansprüche auf dem Amtgerichte

Aurich anzumeHeu, und deren Richtigkeit uschzuwriftn , unter der Warnung , daß die

Ausbleiberrde mit ihre« Ansprüchen an die Grundstücke werden precludirt, und ihuea

damit ein ewiges Stillschweigen sowsl gegen den Käufer Fsckr Albetts ais gegen die stch

etwa meldende zur Hebung kommende Gläubiger avserleget werden solle.

28 Nachdem per Rsser. clem . de Iun . cur. nuumehrö wegen des geendigte»

Krieget dir durch das Söiek vom zteu Erpk . 1792 zum Faseur der Miliksirpersoirr»

verhängte SHikWg der Edikka-ium a -fgehoben worden , so werden in koafsrmirät ö,z

sWzchteg Neseripü alle etwaige Miiitairpersonkn, deren Rechte bis hieher reservjx,zßnd,'
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find, hkeM -Uestttch vorgekadev, l» rermlvo reproduetstvtt prLelvsivo dev r ; kwM«> f. vor diesem König ! Amtgrricht j« Sttckhauseu zu erscheinen, vad ihre Ansprüche,,
tzvo-naque capitt sstche auch herrühren möchten, ans fokgeudr GrvuWcke und Mch
tzrWrend änzugeben und zu justificires , al« :

» ) Auf de« Heerd Laude« zu Holte, welchm - er Harm Ukeu von Bereu- Bode« s
Frau privatim arg ^kauft.

2 ) Auf eiu Stück Fehugrund auf dem Rhauder Fehn , so der Meine Aetov« „
Gerd Crynl Rsggemans dasribst privatim - «kaust , uod weiche « de« rr. Ro-j,>
« akwt Sohn kryue G , Rsggeman » heruach beaähert.

z ) Den Warf -u Pogghaufen, ss Weye Heyeu vou Weyert Heeren witBewiliMdes letztern Schwieger -Eltern WailrichsUbbeu privatim gekaufet.
4) Auf eiuro Fehvplatz auf dem Rhauder Fehn , ss HeyeHinrichOikmann « und kWGerde« Roggemann vs» Gerd Harm « Fesen privatim gekaufet.
L) Aus einen Fehvplatz daselbst , so Heye Laureat von Harm Dujen privatim erßaM
6) Da « Hau « enm Auaexi«, welche« der Movue Jaoffm Schmidt vsaFokkr Folka

zu Filsum gekaufet , und der Johann Serbe « Aggea kider. «oft. durch Räherrch»u sich gebracht hat.
7) Die kreditmaffe de« Alrkch kakjev« tu Holt«.
r ) Similiter die Drandgrlder de« «-gebrannten Verb Hlvrtchschea Hanfe« ans b»

Rhauder Fehn.
- ) Ans rin Warshau « t« Bakemohr, so Fokke Drread « Duchmeyer von Dirck^trr « daselbst privatim gekssfrt.

ic>) Auf einen Fehuplatz cum Aauert « auf de« Rhanber Fehn, so der Marten AM
Krrtzmer von Ulbt Jacob « privatim gekauft.

n ) De , Heerd Laode« ru Amdorff, so der Johann Oltwanu « von keine« GeM
stern vtgore Erbverglelch « erhalten.

l2 ) Ans iwey Stücke grün Fehslavd , welches der Jdbe Fokkea von Johann JaG
Leefogr privatim an sich gebracht.

iz ) Auf ein Immobile »um Armext « zu Holte, so der Dirck Harm « »xvr. noie. MO
grrtjeu LiSw « durch Beuährrong von « ndrra« Poppe« au sich gebracht

rg ) Auf ein Diemat Merdlande « in der Holter Hamrich, so der Johann Ales« ««
Dereud Lammen tu Holte privatim erstanden.

iz ) Auf eine kolonisteustrlle auf dem Firrel , so der Wist« Mstem « vou Gerd TM
Arkebauer privatim gekaufet.

iS ) Auf eia Han « und Garte « »um « unexlt in Rhaude , so de« Predigers Strßtll
Wittwe von Saul Janffea öffevtlich erstanden.

17 ) « uf eine Frhnstellr auf dem StickelkamprrFehu, st der « ereud Folkert von DO
Gerde« Tarier daselbst privatim erstanden.

18) « uf ela Stück Mohrkand auf dem Holter Mohr , st der E- ke Läppen daselbst >m
des von SchatteburgschenErben j« Nortmohr privatim gekaufet, und mit eine»
neuen Hause bebauet.

rs) Auf eine« Fehvplatz auf dem Rhauder Fehn, st der LaurentLanGstzenmit Di-M,
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» «Sitz»»- der RHMer Fehn -kompagnte von Harm SkeM HMers privat!«

Sv) Aufttmn Fehuplatz daftldst , ft der Laureuj Rsrlss von Gerd Ianffra Laken vrl»
vstim erstanden.

- i) Auf einen halben Fehuplatz eben daselbst, , welche » der Eilert « il« tk von Wirtft
W . Griepenburg privatim erhaudelt.

22 ) «uf einen Fchvpiatz gleichfalls aus dem RhauderFehn , ft der Eilert Kilerts von
Make W - « leßug privatim rrstaudem .

22 ) Aus einen Erbpachtt -Heerd auf dem Rhavder Fehn, welche» der HiurichHsrmt
Hagedorn von BSrchert Hiarich« uvd deffeu kreditsreu erstanden.

»4) Auf einen Kamp auf der Remelster Gaste, so der Heye Garrels privatim gekauft.
ss ) Aus eia Stück Meevland , dir weiße Hüllen genannt, ft der Wirtje WiSemlGri^

praburg et ksas . vsa der kommun« Rhaude privatim angekauftt.
» - ) Aus eioe kolsoisteasteSe auf dem Firrel , ft Johann Himichl Kaiser vndJohaa»

WLemt von Harm Ianffra öffentlich erstanden.
, 7) Da « Hau« «um Anoexi« zu Holtland« ft Zohan» Fskke» et Frau vou Ede Eden

et Fra » privatim gekauft.
» 8) Auf eine Colomstenstrllr auf de« Firrel / ft Har « Schwer « von Hturich Harm

privatim erstanden.
»- ) Auf ein Hau« und Land auf drw Slicke!ka« prr Fehn, ft Mern « Weyer« von Ja»

bann Hesimerichs Schadde privatim erstunden.
- o) Da « Hau«, « arten und übrig « Annexen, f» der Prediger Hrffenius j« Meiner»

mohr von Ulrich Chrjßopher« Fra » daselbst privatim angekauftt.
Ar) Aus ttne Warfstätt », Hau «) « arten und übrige Annexen »u Holtland, welch«

Johann WeverS von sämmtlichen Meene Meenkenschro Kinder» privatim genaust,
»ndder Harbert Habbeo Mansholt durch Näherkauf an sich gebracht.

rr ) Den Heerd Lande« rum AnnexiS j» Amdorfs, ft dem Dyk« Alrichl voafti »em
Vater Mich Mreas per Lestamenium vermacht worden.

- z) Auf einen Heerd Laude« im Amdorftr Kirchspiel) die Leuffe gekannt, welchen -er
Roels Roels« von Bereod Boelea et Frau privat !« an sich gebracht.

Sümmtlichr Rtchtrrscheiaeude haben z» gewlwtigrn, daß ff« mit ave» Ansprüchen wider
die « «fitz« der vorbenanutra Grundstücke und wider dir kreditäre«, welch« ihre Forde«
ruvgrn angegeben haben, prättudirt und rum ewigen Stillschweigenhinverwteseu werde»
ftllen- Stickhause» im KZaigl. Prrußl . Amtgerichte , den ? ten Drcewber » 795.

— , 2) Des tvkyr. Gerd Philip Ryken Wittwe Eke DarttamS erhielt ans ihrerMütterlichen, de« Hoke Reemts Derlaffeuschast, der Hälfte eines Heerdes in der Linie-
kermsrsch , im Ost- nad Westloszer Rottad No. 9, mit e s >/ - Dtematen Landes , undhat letzt diesen ihren Anteil an den Besitz « der andern Häiste Johann HinrichS Ott»Dieser wM bey dem Besitze geflchrrtftyn , und hat deshalb

5 ! !^ ^ ^ ' »bei.teo et RetrahroleS Edtttales rxtrahirrt , welche auch dato er-karr« würden. C « werden demnach alle und jede welch« an obgevachttn , von d« Eke
Bar»



s

dH- ,
jetzigen Kauffchilling abgewiesen werden sollen.

.Signatum Norden tm Königi. Preußl . Llnttgtticht, den ? :en December 179s.

; o Dey dem Magistrat in Norden ist auf Ansuchen der Witlwrdes- weyl. hie¬
sigen Kaufmanns Wisiem P . ters Vrouwer, Zrientie Gerdes Rahmens ihrer Kind « A
tatio Edickaiis wider alle und jede, welche auf das -on de« Erben des weyl. Deichrich
lers Uke Mlis Uken den Zten November 1794 öffentlich verkaufte und von dem wchl.
Willem PekerS Brouwer meistbietend erstandene , im Oster Kluft zte Rvtt sub No . zs.
am Neuen Wege sichende Haus nebst Genever- Brennem-, Scheune und dazu gehörig«, -
Garten, Realansprüche und Foderungen zu haben vermeinen mögleu , cum Termmo w
produttionis et annvtationis auf den rzsien März künftigen Jahres Vormittags um u
Uhr, unter der Verwarnung erkannt : daß die Ausbleiben! e mit ihren e waigcn Dch
««sprächen an bemelderes Haus cum anncxls ßräcludirtt , und ihnen deshalb ein MW
Stillschweigenauferleget werben soll.

Signatum Nords in Curia , den roten December 179s.
Amtsverwalter, Bürgermeister und Rach.

? r Bey dem König!. Amtgerlchte zu Berum , sind auf Ansuchen des DeichW
lftrs Hcyk/Gommels Frerichs am Nesmer Altendeich wider ade und jede, welcheaufdls
tzon ihm öffentlich angekauften , am Nesmer L'lteudeich belesenen, und vormals dem
Erben der weyl Frau AdmikisiratormHaaß zugehörig gewesenen Heerd Landes cum «n-
ncxis einigen Rcalanfpruch und Forderung, wie auck Räßerkauks Recht oder ScrM
zu haben vermeinen , Ediktales cum Termino von ; Monaten et rcprodullronis prmlgft»
ans den roten Marz 1796 sub

'
pöna praclusi et perpetui sileutri erkannt.

Berum, den rzsten November 179Z.
Kektler.

Bcy dem König! . Amtgerichte zu Berum sind auf Ansuchen der Wikkwe Petchs
zu Hage wider alle uns jede, welche auf das, von ihr öffentlich erstandene, vormals Se¬
rien Erben der weyl . Frau LdmlnlsiratorinHaaß zugehörig gewesene, südselts der HM
Straße stehende große Haus nebst dem dabey coffunktim verkauften Heerde cum anneM,
einigen Realanspruch und Forderung wie auch Näherkaufs Recht oder Servituts HM
vermeine », Eotctales cum Termin» von ; Monaten et reproduckionis präclustvo auf Sea
§ken Marz 1796 sub pöna präolusi et perpetui ßsentit erkarrnt.

Bemm, dm - zsten November1795 . Kiltler.
rr



42 Am ; tm Sepieuibev 179; und folgeudenTazen ließ die Frarr RelchsgrDii!voniVkSö. Gy »enbMd. als damalige B -ßtzrriwder Herrlichkeit Dornum, mibLandes.k -ttlicker Genchmhaltung verlchiedcne zu dem Corpore bejazttr Herrlichkeit bis dshi«aewelE Pertincnzicn an Deheerdischßeiten, nebst desfällizen um das 7 te JahrmenrichtenÄ Maiden, Erbpacht- Ochsenfutter. und VeestwciLcgeld, theüs öffentlich,tbeis privatim verkaufen , -und es erstanden bey diesem Verkauf ,
Der Ausmienec H Ahrendsin Emden, . mandatario uomme der Fra« geheim«Räthin von dem Appelle daselbst- folgende Präsianda :

^ .i '
) Eine Dehrervijchheit nebst Maide ums 7 te Jahr zu rr Guld . 6 sch . rz w.'in Golde, sodannBeestweidegeld in Courant zu 9 Guide», haftend auf derweyl . Hausmann Tebbr Dirks Erben Platz zu Klein -Kiphausen in der Herr.

L) DAe BcheudlMeit ad 72 Guld . L sch. in Golde, nebst Maide ums 7teIahrvon 70 Guld . 9 sch. 10 w. DchsmMsrgeld in Courant zu 9 Buld . hasten-auf des Hausmanns Alt -TIardsFrerichs Platz in Dornum.
, ) Eme Beheerdischheit ad 99 Guld . 9 sch. w in Golde, nebst Maide . um«7te Jahr . Eine dito in Courant ohne Maide zs 7 Guld . r sch. BeeMeide»Geld in Courant zu 4 Guld . 5 sch . Lchsenfutterge d in Lvurarrt^ u 4 Guld.5 sch hastend auf des weyl . Hausmanns Christoph er Betten Erben Platz unter

4) Eine Beheerdischheit ad r6 Guld . 9 sch. 12 s w . i« Gold , nebst Maide MS7te "fahr . Eine dito in Courant ohne Maide zu i Guld . 5 sch. Ochsen,stittergeld in Courant zu - Guld. hastend auf des weyl . Hausmanns Christo/,fer Betten Platz in Dornum.
5) Eine Deherrdischheit -nebst Maide «ms 7keJahr zu 29 Guld . 10 w . in Golde.'Ochsenfnttergeid in Courant zu y Guld . hastend auf des weyl . HausMÄnsMeentWillMs Erben halben P atz unter Rettssum.L) Eine Beheerdischheit ad 8r Gmd. rs w. inGoide nebstMaide um« 7teJahrEine dito in Courant ohne Maide zu 2 Guld . 4 sch. Ochsenfuttergeid in §mr-rant zu 9 Guld. hastend auf des Deich - und CyhlrichterS Claes HMch«Platz in Schwitterssum.
2 ) Eine Beheerdischheit zu r« o Gulden 2 sch. in Golde nebst Maide ums 7teJahr . Eine dito in Courant ohne Maide zu 15 Guld . « sch . hastend aufde- Hausmanns Goieke Menffen Platz in der Dornumer Grobe.r ) Eine Behrerdischheit zu -4 Guld . i sch. in Golde nebstMaide ums7teJahr.Eine dito in Courant ohne Maide zu 19 Guld. 8 sch . r<- w . haftend auf desHausmanns Esdm Dirks Platz in der Dornumer Grode.- ) Eine Bcheerdlschheit zu 89 Guld. in Golde nebst Maide ums 7te Jahr . Einedito in Courant ohne Maide ad - 0 Guld . hastend auf des Deich- «ud SMl.richters Hiele Ehlen Damm Platz in der Dornumer Grode- welche eigentlichauchdieser bey der öffentlichen Subhafiatirn erstand, gleich nachheraber aufdek Grund per Kausbrdinzungen vermöge vor dem Freyhrrrl . Petkumschen Ge,( No. z. k ) richte



s SS

richte unterm rgsten November 179z aufgenommcnen Ceßions -Urkunde Sn
Frau geheime Na ; hin von dem Appelle wieder übertrug. -

L, Der weyl . Ausmicner Berend Oswa 'ds -Lchrends in Dornum:
- Eine Beheerdischheit nebst Waide ums 7ke Jahr zu Guld . 2 sch. ro w . i«

Golde Eine diro in Courant ohne Maide zu 1 Gnld . s sch - Ochscufuttel!
geid in Courant zu § Gnld . Beesiwcidegeld Sn Courant zu 4 Gulden ; ,H,
hastend auf des besagten Msmiencrs Berends Platz in Dersum.

Hl. Des wcyl. Hausmann Siebe Janssen Wiktwe Rickertje Iüllcn in Dornum:
Eine Seheerdifchheit nebstMaide ums 7leJahr ad ioGmd . 3 ?ch. 15 w . in GM

Ochsenfuttcrgeidin Courant zu 4 Guld . s sch. hastend auf gedachter Eiist
JanssenWtttwen PlatzinDornum

ZV. Des weyl . Hausmams FnrichJanffcn Wiktwe Antse Ms in Rcerssum:
Eine Beheerdischheit ad - Guld . in Golde, n . bst Waide ums 7 «e Jahr W«

diioin Courant ohne Maide zu i Guld . Becstweidegeld in Courant zu § Gulst
Ochsensuitergeld in Eoura ' t zu 4 Gulden 5 sch bastend auf des gedacht«,
weyl . Hausmann Frerich Janssen Erben Platz in Rcerssum.

V- DerKaufwann Löveling in Nesse mand . noie -" es Herrn Predigers Barcla daseW-
Eine Bcheerdischheit nebst Maide ums 7te Jahr ad 47 Gulden 7 sch. in Gold«.

. Ochsenfuttergeld in Courant ad 4 Guld . y sch. haftend - aus des weyl. HM
manns Meent Willens Erben Platz in Schwitterssum.

V7. Der Edo Janssen Mencke « in Schwitters um:
Eine Beheerdsschheik ad y Gulden ; sch 7 ' w . in Gold nebst Maide ums ?lr

Jahr . Eine dito in Courant ohne Maide zu ; zGulden y sch . Ochsenfutler.
geid in Courant zu i 8 Gulden , haftend aus des weyl . Hausmanns MeM
Eden Erben Plwtz in Schwitterssum.

VN. Der Hcn' Prediger Jitting in Dornum :
Eine Beheerdischheit in Golde nebst Maide ums ? te Jahr ad 8s Gulden 1« w.

Ochsensuitergeld in Com ant zu - Guld. hastend ans des Hausmarms EilM
-

^
Tebben Platz iu Schwitterssum.

VD . Der Hausmann Ude Dirks Lotimann in der Dornumer Grobe:
Eine Beheerdischheit ad 24 Guld . 6 sch in Courant ohne Maide, hastend Df

res weyl. Deich und Syhlrichters Johann Jildens Erben in der Dornum
Erode.

M . Der Hausmann Johann Siebe« in der Dornumer Grobe:
Eine Beheerdischheit in Golde nebst Maide ums 7le Jahr ad 17 Gold. 6 sch.

ez w . Eine dito in Courant ohne Maide ad 24 Gnld . 8 sch hastend auf
des gedachten Johann Sieben Ehefrauen Martje Dirks Lottmanns Platz is
der Dornumer GroLe.

K. Der Hausmann und Schmidt Fslckert Jaussen in drrDornumer Grobe folgentt
Prästanda:
s) Eire Beheerdischheit in Golde nebst Mache nms 7ke Jqhr gd 54 Guld s schl

Einr M in Eouras! phnr Maide ad rz Gnld . s sch . ^



s) Eise Bcheerdischheit in Golde nebst Maide ums ?te Jahr ad s Guld . 4schrEins düo Sn Courant ohne Maide ab i ; Gu !d. r sch . hastend auf des gedachtten Hausmanns Frlsttt Janssen Kinder, von deren verstorbener MutterEkke Wivms angeer '-te beyde Plätze in der Dornumer Grode.
XI. Der Ka - fmann Eiiert Poppen am Dornumer Syh ! nachbenannke Prastanda:r) Eine Bereeedischheie ad 4 Gu !d. - sch . in Golde nebst Maide umS 7te Jahr^Eine btto in kourant ohne Maide ad 8 Guld . 4 sch

s) Eine Beheerdtschheit ad17Guld . 6 sch . 10w. inGoldenebstMaide ums7te Jahr. Eine dito in Courant ohlw Maide cd g Guld. 4 sch . hastendausdes z-sachten Kaufmanns Eilert Poppen respeetive i und z Platzi« derDorfnumer Grode. - . , —XII. Der Gauwteth Jacob Siebens Fischer in Dornum:
Eine Behcerdischhcit rhne Maide in Courant ad 7 Guld. s sch . hastend LUfdeSHaurmanns Fokke Gasts P 'atz in der Dornumer Grode.XD . Der Hausmann Berend Renmiers Damm in der Dornumer Grode folgendePrAstanda:
i) Eine Beheerdischheisin Golde nebstMaideums ykeJahr ad rs Gulden,'hastend ans des geda -bten Hausmanns Berend Remmers Damm von dem'Hausmann Csdert Dirks ansekaufte 7 Diematheninder DornumerGrode.S) Eine BeheerSischtzeit in Courant ohne Maide ad 7 Guld . 2 sch . haftend ansgewisse anderweite 7 Dlemathe des gedachten Hausmanns BerendRemmerrDamm in der Dornumer Grode.
D Eine BeheerdiÄheit ad s Guld. s sch . in Go de nebst Maide ums 7ke JaßrpEine dko ohne Maide 77- Guld . ; sch . 5 w . hastend auf des mehrgedachlkHBerend Remmers Damm P '

atz in der Dornumer Grobe.XIV. Der Hausmann Gerd Apis Tammen in der DornumerGrode:Eine Dcheerdischheit ad. 6 Guld. ; sch . in Golde nebst Maide um« 7le Jahr;Eine diko ohne Maide in Courant 1 e Guld. 6 sch . hastend auf des gedachte«Gerd Auls Tammen P atz in der Dornumer Grode.XV. Der Schiffer Ede Berens Hollwedel in der Dornumer Grobe:Eine BcheerlWheit in Courant ohne Maide ad s Guld . 4 sch haftend aufd-Egedachten Edr Berends Hollwrdrl Warfstätte in der Dornumer Gl "de.XVI. Des wcy ! D ich- und Sphsttchters Berend Hayunqs Damm Wittwe, Wilhelms^Eberhardine Sophie Oswalds in der Dornumer Grode:Eine Beheer " 'sckhett ad 17 ; Guld. s sch . 5 w in Golde nebst Maide ums 7t«Jahr. Eine dito ohne Maide in Courant 22 Guld . z sch. hastend auf dergedachten weyl Brrcnd Hayuvgs Damm dessen Sohne Hauung Jtzeu Berend»Damm angcerbtcn Platz n der Dornumer Grode.XVII. Der Sä 'in 'ermister Hayung JansseniuDornum:Eine Erbpacht in Couran- ohne Maide ad z Guld r sch , r w > haftend auf VF_ gedachten Hauung Janssen bey Dornum belrgenen Ear envltse fanimmchkAnkaustr haben hinauf wegen obgedachter ehemaligip Perkiuenzkeu dG
Om-



HmllchM Dornum und deren KausgMp ein öffcntlrches Aufgebot ;u ihrer Eichkrhrij

- egen all « etwaige Realpxatendeuttn bey dem hachgräst. Gerichtzu Dorurrm nachgesucht,
welche« auch .erkannt wurden.

" " Solchemnach werde« nunmehr» alle Md jede- weiche aus eimm Etgenthunii,

Pfand - Näherkaufs . Reunwns - oder sonfiigem Realrecht an vorgedachte , ehemalige Prr-

tegenjitu der Herrlichkeit Dornum Anspruch) zu haben vermcynen möchten/ hiedurch und

« nd in Kraft dieser Edietal Station , wovon ein öxcmplar hiesclbst , das andere bey der

König!, hochpreißl . Regierung in Aurich , und das dritte bey dem König ! . wsllöbliche,

Stadtgerichte in Norden «Wirkt worden , ansgefvrdert und vrrabiadet, solche ihre An¬

sprüche « dato innerhalb ; Monaten- längstens aber am stell Avril nächstktmstig, alt

dem peremtortschen Dermins, Vormittag um yUhr entweder persönlich oder durchs

Wigr und mit gehöriger. Insonnation und Legitimation »ersehene BevollmächtigteaW

gAeu- und dir Richtigkeit derselben «achzuweisen, untre der Verwarnung:
'

daß dir ausbieibrndr Realglälchiger mit ihren Ansprüchen an vorerwähnte Beheer-

Hischhriten, Erbpachten und sonstige Prästanda prärlndiret, und ihnen damit ei»

ewiges Stillschwttzku in Ansehung,der Käuftr sowol als der. Kausgeidrr aufnlegü
werde » solle.

Ackrigens werde« denen, welche gesetzlicher Hindernisse halber nicht , persönlich erscherne,
können , oder denen es an gehöriger Bekanntschaft hirseibst fehlet, di« Iustiz -Commiffarim

H«bden und von Halen, in Hage hirmit in Vorschlag gebracht - an welche sie sich wevdi»

» ich selbige mit gehöriger Information und Vollmacht versehen können. GegebenDtt»

« rm am hochgräsi . Gerichte, den uten Dee. 17- 5. v . Halrm.

A3 Nachdem dir beydeuPrediger Knopf nud Fischer, wie auch der Kirche»
Vorsteher Ude Lämmer« j» » isgum angeieiget haben, daß ihnen eine der dortigenKirche
zuständige Landschaftlich« Obligatio« über Zweihundert Rthlr . abhäsdea gekomme»,
»n» sich aste« Nachsuche»« ohserachtek nicht wieder finde » kaffe« wollte, mit Bitte, ei«

PMiama ergehen zn raffen : s» werden alle v»d jede- welche diese Obligation, die i»

de« Landschaftlichen Schulde« » Etat snb Num . 25 . d. d. loten May » 77« M«

4 Proceut Zinse» registriret stehet, besitzen, hiedurch aufgefordert, felbtze MOriM
birpen - Wochen , längsten « de» ze st«» Märj »ächstkünfti- , bey dem « bmivistrakiovi-

rollegio zu prodneireo , und ihr daran habende« Recht uachjuweisea , unter der Dm .

wtpayug, daß imdrigeufal !« nach Ablauf dieser Frist die alte Obligatio« werde für je,
lSdtet erkläret, und eia neue« Jtrstrmmoh de« LasdfchaftlkHen Etat gemäß, für Hit

- »dachte Kirche ausgefertiget werde«. Aurich, . den rgten Iasuar 1796.
K-ni- l. Prenßi . Osifr . Landschaftliche« Ad« tsißralios «- kostegium-

Z4 VdmÄmtgerichlzuRordrnwerdenalke und rede, welche an de« buch

Hanimana Siebrand Hinrlch« am r - steuNsvrmber 7794 von wryli IsuuEylersSck»

ßnh bakia . erstandenen , in der Wkstermsrsch i« Jtzkeodörper Rotte belege« « Heerdz»

Ss Diemathen rc an^ irgendeinem Gründe Kealanspruch, Servitut und FsdernM

zu - abra »ermevar^ biednrchSKatlichanfgtfordttt ^ inarrMb - WoLatr », «wb lW
M
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Srü< inTemiino präclusivo des 23sten April lOUHrihreAüsprLchedlesrM Gerichte
an,ureigen und auf rechtliche Art zu bescheinigen,. »uter derrDttwaknung, daß nach-
MIauf dieses§ermius. aS« sich nichd'gMMktt von diesem .Heerde« A- ' n-nb zum ewigen
EMchweiM verwiesen werde» sollen . Woruach man sich r« achtes, GignsÄm Worben,«
im Körr -gl. PreuKl . Amtgerichte , den yten Januar 1796. HöM.

z§ Oer BSSermeister TjarkJacobusuad der Schiffer Gerd PüM-zn Wester-
KWu kauften im vergangenen -Jahre von dem Harm Emen und Enns Harms Hüaßs Daker
md Sch», deren rwey neben einander - liegende Häuser daselbst . Zn ihrer Sicherheit«
haben sie Ediktale « exkrahirek, . welche auch erkannt sind. Es werden daher von dem«
König ! Amtgerichte ju Emden alle und ' jede- welche SS vorgsdachten Häusern oder
deren Kanigeldeis Eigenthum« - Pfand' den Nutzungskrttag schmälerudeS-Dienstbürkeitji
BenLherungs- oder foustige « Realrrcht haben möchten, bierdMch vörgeladen , ihre M.
sprüche inurrhM 9 Woche«, spätesten « aber am- 41m Apri ! uächstküufttg ashrroauzu»
Leben und ' deren Richtigkeit »achzuweisen,

rridrigenftlls sie damit prLcIudirek , und ihnen sowol gegen die jetzigen Besitzer« als«-
gegen die sich meldende zur Hebung kommende GcKubiger ein ewiges Gtiüschweige » -
«Zerleget werden solle.

Signatum Emden im KSnigl. Amtgerichte , den raten Januar 1796/
zS Dey dem Petkümschen Gerichte find auf Ansuchen de« Jan Mer«' M

Bolktwerr Ldictair« « ider alle Realprkttudenten seine« von wryl: Jan HinrichSErden
aageküuftea Heerde « zu Petkum cum Dermiro zur Augabr und Justificatioü ihrer As« '
tzrüchr auf den 2-steu April t?96 bey Strafe ewigenSttüschweigenserkünnk.

37 Bcy dem VetknmM « Gerichte sind auf ' Anfnchsa wepl. Äenkmelfler « '
Dracklo Wittwrn Ediciale« wider aüe Rralpräteodenken ihre« von brr Hnnpe Bur«
manu« Erben öffentlich angekauften Heerde « ru Petkum, wir auch de« von dem Kirch»
»vgkn Ubbo HinrichS r?82 dem Böttcher Ja » Audrerffen verkauften , und durch diesen
dem weyl . BraSlo crdirkeu Anßevdeich« landk« daselbst , cum Lrrmiu» zur Angabe und
Justisieatiou ihrer Ansprüche aufiben L- strs April 1796 des Strafe ewlgenEMsHwrft
gen« erkannt-

zst Vry dem Stadtgerichte zu Emden find ad tnstavtramdt«KaufÄnsn«Geriet
»anNetz '

daselbst Ebiorale « wider M und jede, welche aus das durch Provokanten von
dem Mäckler Albert Heeulng « und dessen Ehefrau privatim auerKinften tu kömp . 6.
Rum . 22. auder Oldersumer Straße brftgene Wohnhen « au« irgend einigem Grunde
«iura Realansxruch , Servitut, Fordern«» oder Näherkauftrecht - zu haben vrrmevnem,
rum Termins von9 Wochen , et reproductivni« präklusivs auf den2ttn April nächste
rSuftig de« Borwlrkag« um io Uhr bes -Sirafe eine« iMmermährrsdks Stiüschw^gen«
«nd der Präclusiou rrkauett

SS Be» , dem StadtgnM i« « mde« MMWantiam de« BäSermeisttt »-
^

Ger. '



Gerhard Thomas Perron und dessen Ehefrau FM Andriesse« daselbst Gdlckales wiber
olle und jede, welche auf das von prsvocavkische Eheleute arn 4ken Januar 1772 dvrH«Bon von Wilbrandt Borkholt erworbene Haus in der großen Straße in komp . z.Num. 72. aus irgend einigem Grunde einen Realanspruch , Servitut , Forderung oder
RaberkasfsreHt zu haben vermevnrn, cvm Termin» von y Woche«, et reproductionii
präclusivo auf den 2Len April nächstkünfkig des Vormittags um 12 Uhr bey Siech
eines rmmerwöhrende » Stillschweigens und der Präklusiv« erkannt.

42 Ley dem Stadtgerichte zu Emden sind ad instantiam des Justiz komNff.
Schund, mavd. uoie. des Kaufmanns Hinricus Holthuus daselbst . Edirtales wider «llr
und jede, welch « auf das durch Provscante« von demI . L. D. Kalberiah und dH»
EhefrauM . S . Göcken privatim Erkaufte Wohnhaus au der großen Falberfiraße i»
Comp. ly . Ws. 19 aus ikgeud einigem Grunde einen Realanspruch, Servitut, Fs»
derung oder Räherkaufsrecht zu habe« vermeynen , cum Termins von 9 Wochen, ek
reprsductionis präclusivo auf den gte« April nächstkänftig de« Vormittags um io D
he- Strafe eines immerwährendenStillschweigens und der Prärlufio « erkannt.

4 » Vey dem Stadtgerichte zu Emden sind ad instantiam des Irrstiz-TsrnsG
Schmid , « and nsie der Grekjr Jochims daselbst, Ebiekalcs wider alle und jede, welch
auf das durch Prsvscaolin von dem Kaufmann Adam Geurken Fokkers privatim Er¬
kaufte Wohnhaus am neue« Markte iu Cvm? . 10. No zz . aus irgend einigem Grünt!
eine« Realanspruch, Servitut, Forderung oder NZHerkaufsrecht zn haben vermevM
cum Termin0 von 3 Monate, et reproductjsrns präclusivo auf den szsteo Aprit nächß-
künftig des Vormittags um io Uhr bey Strafe eines immttwährrudrn StillschwkWt
und der Präclusio» erkannt.

Citatio Edictalis.
r Bey dem Magistrat in Norden ist auf Ansuchen des Droer Meyer als ge>

rkchtlich bestellten Curakoris über die abwesende Erben des rvepl . Zachsriss Ev rksRügze
und Eybe Zacharias RZggr, wider die bereits länger als ro ^lahre , ohne die grmgKe
Nachricht von sich gegeben zu haben, abwesende Zacharias Aujch und HisrichZachM
RZgge , »Srr deren etwaige Anbrkannte Erben ritatio edictalis cum Termins von 9 Ms-
natrn et präclusivo auf den 2zsten Juuii a . f . Vormittags um 12 Uhr «ater der Ver¬
warnung erkannt,

baß, wen» besagte Zacharias Aojeh und Hlurich Zacharias Rügqe oder Ser»
etwaige unbekannte Erde« sich nicht längstens in diesem Termins rutweder perlii'
lich ober durch eineu krgikiMirttu Mandakarism , wozu die diesige « J «stiz -?oM
missarii Lsth und Uve» vorgeschlage« werde «, melden, erstere für tobt erkläret,
die etwaige Leibeserben aber mit ihren Ansprüchen pr 'cludiret , und da« der»
«rstrre« ex testamrnto - eS gedachten Zacharias CvettsRügge auheiN g- falleneV«-
mögen zu respective 40a Gulden und zco Gulden Preußl . Courant deuen üdrW
bekannte « Miterbeu werde zserkaunt werden.

- WiilumNorde« in Curia, den2Dste« August 1/97.
Mtsvertvqltex Bürgermeister und Rath,' K,tk»



Notrsicationes.
r Oe MriLkIeerMsaker Jan 8 . 6s 8ssn ^ verlanZt vsn «usfs -inäris Quellen äio kun werk wel verlas » , en beloofr eene

xoeäe Os^loon ; ofäis xerrexeu is op Lsnüaanäs 833/cken b^ kem
rn t Uerk de treeöen , ^eÜeve 2lck koe esräerkoelisver bove»-
xemeläs äs 8 ssn weläsn , äewslke woonsc!itj§ 1s in äs klonäer-
dorI Ltruat tot Lmäsn.

2 Alle diejenige», welche an de» Nachlaß deS wepl. Holzhändkers Ihuvr^P.'Weyers juRordey schuldig sind, werden hiemit avfgefordert, sich ! bry P. Weyers mit derBkjMvng innerhalb 6 Woche« eiuzufiadeu. Gleichfalls könne« birjenigen, so a» gedach,1§N Nachlaß etwa« ;u fordern haben sollten, bry demselben jihre Brrshlung erhalten.
z Der Frepherr von Kvvphaosen 'keer in Norden verlangt »m Ostern 1795einen Bedienten , welcher die miwarkung und das Frisiren vollkommen versteht, auchhinlängliche Fertigkeit im Schießen hat, um die Jagd für ihn betreiben zu können.Ei» solches Sudject muß glaubwürdige Zeugnisse feines Wshlverhaltenj keybringen , undkan « sich entweder in Norde« bry obgedachtem Freyherrn von Kupphavseo selbst oder lnAurlch bryN landschüfil . Boten Gsl; melden.

4 Der Secrekair kovking wünscht auf Ostern eine Köchin, die auch mit Haut»irbrit umzugehe » weiß, und Zeugnisse ihres Wohlvechalkens aufwrisen kann.

5

Der Zimmermeißer Friedrich Vastmann in Leer verlangt um Ostern zweyAerdrry Gesellen . Liebhaber dazu werden ersuchet, sich re eher je lieber bey ihm per-stmrch tu melden.

6

Me diejenigen , welche an der Nachlaffenschast des weyl. ZimmermeißerrHam Gerdes Schuir iu Leer einige Forderung haben, oder derselben schuldig sind, wer,sich muerhalb 4 Wochen bry dene« Erben Friedrich Vastmann ttkousortenmit ihrer Forderung oder Bezahlung rhrer Schuld eiuzufiadeu.
avsm- ^ Reuenstraße kn Emden hat eine complete Habrrgrütz«Muhle Nit Zubehör aus der Haad zu verkaufen z wessen . SattUkü es knu wird, devkann sich von Stund au bey ihm einfinde» und ttntraKre«. ^ ^

w.d «ccumechhl hak zo Stück selbst geschlachtete Schaar-Ptd ammerMe zu . verkaufen ; wrsseu Gattung es ist, beliebe sich ja melden.
«ine ^ Knyvbausen -keer kn Norden verlangt um Ostern 1796^W «Wo, weiche im Koche« und Backe« wohlerfahre« ist, und g«tr Zeuguiffr bry»

'
brr»,



! bringen kann . Die zu diesem Dienst Lust hat, kann sich i» Nordes besm Freyherrn »,
Knyxhsuftn frisst oder iuÄurich bey derverwittwelruFrauLdjunetv - FisciBlock « e!!,

ia Der ZimmermeisterI . H . Schmidt auf der Auricher °Vorfl «dkvttjq
-arri avsiehendenOßerv 1796 einen guten Gesellen, und verspricht nach seiner Arbeite
Lohn . Derjenige , Weicher Lnst und Geschicklichkeit hat , wolle ßch.persöuiich. oder hW

; postfteye Briefe melden . .
n Diejenigen , so an der -weyl . Jan Rickes Nachlaß zuMordrn schuldig «l,

noch unvermntbete Forderungen hoben, werden ersucht, innerhalb 14Tagen selbig,,
, berichtigen . Die au- bleibenden Debilsres werden ohne weitere « umshaung durchü
Gerichte dazu asgehalkr» werden.

i2 Die König ! . Bnubesiecke-nro A0' ^ 79s Men «« Mnteriah «sd ArbrW
. Mytlich an denen gewöhnlichen Oertera ausverdungen werden , a !< :

den lsten Januar 1796 am Dienstage Vormittag - um ro -Uhr zs PeivsuU.
den 2osien ejusdem - Mitttvschra -— - — — — Emde«.
den rasten rjusdem — Freylage !- »- — — Leer.
den 2 g sten ejusdem — Sonnabend — SlickhaM
den 27stea eiusdern — — -Mittwochen — — — Aurich.

-Kaufleute, Handwerker uud Annehmer können fich daselbst «Waden , und vorher» Ü
Bestecke>ra denen resp . Rrnteven emsehev . Aurich, den rstro Januar 1796.

Herme- , K . P . O . kandbaumeistrr.

r ; Die bey der Banque von denen Gerichten , Vormünder « usdstmW
der piorum korporum eingehende Gelder sind ottmals nicht sorürek, sondern mchrch
Münjsotten , auch sogar Kold und Csurayt , zusammen vermischt in einem Beutel p
packt worden , dergleichen Deutet da « BanLo -stomtoir aber, weil eine Mißstimmung B
durch da- Gewicht auszumittein ist, nicht annehmen kann , sonder» sie künftig ohnsttck
zurückschicken wird, welche- auch mit dem zu leicht befundenen Golde hioführo Mi !«
muh . Die Absender wollen sich hiernach achten, widrlgenfa!!- doppelte Lraich»M
der Gelder und eine Vergütung für die durch Rachlästigkeit veranlaßte Gemöhnog W
t«r Last kommen wird. Lmdro, den rsten Januar 179s.

König!. Bgneo - Ämtoir.
Schsedermana.

14 Der Kleldermachrr Weber sunkor i» Aurich verlanget gegen brvoWlck
Ostern zwey in Maan -arbeit gut geübte Geseke«. Wer hiezu Lust hat, ckasnM
ihm meldky, er verspricht solche guten Lohn.

15 Der Zimmermeister Harm Deren«Harmt vud Jana Harm- ka MM
»erlangen im Monat März 6 Zimmrrgesellen , unv können selbige sich je ehn je W
bey ihnenrnkide» «ns sider de» Lohn accordiren.



87

16 VMhondert Rthlr. kandschaftliche Obligatiouer werben gegen rönianke
Bttabllilia gesucht. Wer solche abzustehen hat, kann bey denen «aufieutenI . G. Bäcker
ober I . L. kremer den Säufer erfahren. Auch sind diese dieyhundett in Epene Rihir.
kn belegen.

17 Sollte jemand die allgemeine Welthistorie aus dem Englischen von Baum,
-arten, Gemler re. mit Kupfern und Charten, Hall« 1774, zusammen Z7 lbeile, «vor«
unter 42 in ledern Bänden mit Lit. 4 geheftet und die übrigen Lhsile ungebunden find,
für eisen äußerst wohlfeilen Preis zu kaufen Lust haben , der wolle fich je eher je lieber
bey dem Ausmiener Lcheltea in Leer entweder persönlich oder dnrch pvstfreye Briefe
melden.

! 8 Der khirurgus keiner in Emden verlanget sofort oder auf bevorstehenden
Ostern eisen Barbiergeieilen oder emen kehrbuncheu , der das Rafirrn aber schon gut
versteh» muß , und auch von guter Aufführung ist . Man kau« fich je eher ie lieber
persönlich oder durch pvstfreye Briefe bey ihm melden.

19 2oo er iemanä mo§e xenexen LM om een Leer ^vel §e-
sckikt en veibetimmerst kstuia nit ste kanri te willen koopen , Mon¬
ster uitnaame tot alle Lommercie ok Uanriel kunnenste xeirnpioi-
jeerst vrorsten Koexenaamt , in vvat betrekkin § kst mo§e L^n , Lelks
tot kabricanten en proveastanten , beKaanste in benesten Vertrek-
ken ; «erstens in Z Voor- en ^ vertrekken , 00k 1a ' t miststen van't fluis een ^oest Vertrek , voert« tlaar ackter nox L Vsrtrekken ,
dniten ste Meisteren , 00k een aanLieni ^ke Lekuure staar 6 koeifsn.
kknnen sseranZeerä vorsten , een Leer Zoeäe en tamelM xroots
verrveifste Keister , 00k 2 ? utten , een KeZenbak ; kortom eenbstnis
statasn alle kanten ket lixt Leer vvel ontvanZt , 00k met §erin§s
Lasten bekvaart 18 , Ksanäs in I,eer in cke OoKerkraat. 2oo stagr
iemavst luat in vinst , ^ stressteere Lick b/ äe Naakelaar ist . 2wart»
ckie vaster onsterricktinZ Zeeft van bovenZenoernäy Istuis.

20 Der Goldschmidt E . Krieger in Leer verlangt auf Ostern einen kehrbursche».
Wer dazu Lust hat, kau» fich persönlich oder durch pvstfreye Briefe bey ihm meiden.

LI 6^ Ist . 0 . VLv Nark san sten Oelkt te Lmsten , LMnieu-ve Latryve kruimen , V^ en en Lastanfen te bekomen.
22 klen kelmuläers knext » van een eoeä LeärsA en ket

( Ro. z . verlr



werk verKsAkäe , xsvexen Lzi'näs om op bet O3tiä tesssn-! verIve-
Zin§ VSNeen bonvrabel Ooon te werken , aärerrfeere 2icb doe eer-
äer dos liever in kerinon , ok Zoor Lrieveir asn äsn Naakeläsr d.
I . Lwiä te Lmäen.

2 Z Oer XleiZerm3cber ^ucob lOerM3N 6ruben in LmZen,
verlsnZet suk sniiedenci OKern vier in lVirms ^ IsiZersrbeit woblze -.
übte 6 e 5e11en, äsvon 2 >vei um kaswscbt lciion in Arbeit trete»
können.

24 Den 8ten Oeeember Zes vsorixen ŝnurs msakts ik be¬
kenn , Zat mz^n ^ oon ^okan OieZericb brub äs bleZotie xebeel op.
xeZeeven bsZäe , Zit conürmsers ook bier meZe , en msske n»
veräer bekenä , Z3t Zsese in 8ook - en Lnuiktoebsk , O^pen - Ikee

Lan6^ en? . beK3snZs l^exotie , Zie ieZert veele ^saren Zoor
äs Kleer ^sn kreZrik Hansen met ^oeä succes , en nacierbZsä rvini
twes haaren äoor MM 2oon beäreeven is , nu in äst seMe Ovis
io Zs Meuwpoort -8tr33t bier ter Lteäe , wusrin ZevoemZs ^ exo-
tie roo veele ^asrsn pi33ts ^ebaä beekt , meZe tot m^nes 2ovÄ
besten op äe kl33M V3N Xruil en Lomp. vooreerst worä voortße-
2 et , en een ieäer 2icb vnn beste Wnuren , civiele kr ^ rev ea

xrompite LeZiyniox ver^skert bonäen K3N.
Ook verrmeke 3Ü6 Zie xeenen , Zie no§ W3t te prZetenZeere»

debben vf icbnIZi§ 2M 33n xenoemZen m^nen 2 oon , Zst 2^ rick
boe eeräer boe liever ssn 't xemeläe Kluis invinZen. Lmäen » Zen
I2ten ^3üU3r. 1796 . VV. KruII.

25 Es werde » dkejenrae«, welche noch ewige Forderung an den jüngst »er¬
storbenen Vogt Erter Thiele haben möchte «, ersucht, ihre Rechnungen in Zeit von N
Lagen bry mir einjusrnden ; jo auch die, welche ihm noch schuldig find, sich in di«!«
Zeit mit der Bezahlung einßndeu müsse». Oldeborg, den 1 zten Januar 1796.

Fr. I . Lhiele, Vogt.
26 Relnt Janffe » zu Upgant ist Vorhabens, die Zimmer- und Manrerarbli

einer «eu z» erbaumdeo Scheune auf der hiesige» Meede au die MisdestavoehmM
-ffeutlich auszuserdiugru. kusthsbende Annehmer wollen ßch am Sonnabend alt s«
Löste« Januar Morgens »« ro Uhr i« seinem Hause rinßnbe» und ««nehme«.

-7
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-7 St stehet eise schöne eiserne Grldkiste mit i » Schlösser« t« verkaufe « ;
M ? erfährt man beym ZimmerKeister Fridrich Gerke ».

28 Jann W Kirchhof Koch zu Siegelsum ist willens , feine WSpve aus der
Hand zu verkaufen ; Liebhaber können ßch bey ihm einstudrs . Auch Hst derselbe eine
Decke zwischen Grimersum und Uttum gefunden ; wem solche zuksmmt, uod sie bereich»
neu kann, wolle gegen Erstattung der Kosten ste abholen lassen, sonst wird ste j«A Beste«
der Armen verkauft.

29 Bey Mackler Event kn Leer ist eis ganz «euer und gutes BraugerSthschast,
als Kessel- worin 9 rönne, Küpe, worin 14 Tonnen Wasser, nebst Fässer, Lecht-
Lrock, FZÜkann rc. alles was dazu gehöret , im billigen Preise zu haben. Wer dazu Lust
trägt, «olle sich bey selbigen melden , denn es steht im Ganzen zu verkaufen.

zo Der Mahler und Glaser A . A Hickeu io Esens verlangt ans Oster« 1798
eisen Mer, Gesellen im Jahr - oder Wecheulohu . Wer Lust dazu hak, melde ßch ehestens
in Person oder durch psstfreye Griefe.

31 Der Mahler und Glaser W . k. Schmedisg ku Esens verlanget von 'Stuud
oder nm Ostero d . I . einen guten Gesellen. Wer dazu Belieben hat, kannsich per»
söulich oder schriftlich melden.
_ . 32 Meister Hiudrich Willems in Norden verlanget auf Ostern eine« Kuper,Gesellen.

ZZ Tine noch ziemlich neu scheinende sogenannte Bremer Julie, welche nochgut in Farbe, aber sehr beschädigt ist» ist am 4teu dieses ohnwerk denen hiesigen Deichenauf dem Watt geborgen und nach Larolmensvbl gebracht worden . . Der Eigemhümer
dieser JZlle muß ßch fördersamst und längstens in vier Wochen desha b bey uns melden,widrigenfalls selbige nach Ablauf dieser Zeit denen Bergern zverkanut werden wird.Wittmuuö im König! . Amtgericht und Rentey , den i4tea Januar 1796.

verwert. HarmenS.
^ ^ in Wittmund etablirt habe , und alle Sotten von Sattel und,

« auch Küsschen und Lapezierarbeit nebst Bruchbänder verfertige , womit̂ tch
m ergebenst recsmmendire, verfichrrud, daß ich jeden, der
m

b beehren wird , mit guter Arbeit prompt und billigst zu bediene»mich bestens augelegen swn kaffen werde. k . 8. Bronnerk, Sattler.
«öchsten Oll -rn

E" Glaserprofkßion geubfer Geselle als Meisksrknecht , auf
lob »

anzukreken , gesucht , welcher nebst guter Begegnung auf ein gutes Jahr,
Mi l>« 4 »Hink, »d>« „ rjmiich"
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36 Ft sind biiher einig « namenlose Aufsätze kcy dem Jvtellkgenz -Eomtoir ch,
gegangen und zvruckgrlrst , deren Insertion in die Wochenblätter sogar durch zudringlich
wiederhvlte drohende abermals namenlose Briefe begehret worden . Wenn nun De» -

riationen angeblicher Vergehungen wider die Gesetze nicht für die Wochenblätter gchZm/
sondern von den Denuociavkea bey der ordentlichen Behörde angebracht werden könm
und müssen, so dient die« denen anonymen Einsendern zur Nachricht, und würden ihog
die Aufsätze bereit« zurückgeftmdt seyo , wenn sie ihren Namen und Wohnort zu verh»
lichen nicht dienlich gefunden hätten. Wir es dran auch Überhauxt unschicklich ist , öffch
liche Behörden vorab, ehe mau sich bekannt machen wiS, um Verschweigung de« RaniÄ
und de« Denuncianken Arrthei !« durch öffentliche Blätter zu provomen , welche « berdli
die Gesetze schon jedes , dessen Beruf es ist, versichern. Aurich, den raten Ja«
1796. König!. Preußl . Ostfr . JatelUgenz . Comtoir.

Verlobungs - Anzeigen.
1 Unsere nächsten« ;» vollziehende eheliche Verbindung haben wir die W,

unfern sämmtlichen Verwandten und Freunden ergebenst bekannt zu machen. EM
den ryten Januar 1796.

E. P. RSsisgh, Assessor beym Nirdergericht. C S . Couring.

L Der Prediger Fischer zu Bingum nottficiret seinen Verwandten , Gin«!«
'

und Freunden seine dieser Lage unter der Leitung der göttlichen Vorsehung erfolgte M
lobuug mit der Jungfer «syunga , de« Herrn Prediger« Boyusga zu Holtland M
Lochter. Bingum , dm i4ttn Januar 1796.

Geburtsanzeigen.
r Die am 8ken diese« erfolgte glückliche Entbindung meiner liebes Fra « R

einem gesunden «naben mache ich meinen Gönnern, Anverwandten und Freunde » W
arhorsamst bekannt. Norden, dm ntm Januar 1796.

V. H . Wenckrbach.

2 Am skr» diese« ward meine Frau von einer gesunden Tochter g!W

«nkbusdeu . Jever , des Uten Jan. 1796 . V W. Mecken.

z Gestern «dend wurde meine Fra« vock einem Mädchen glücklich «MM

Friedeburg, den ivtea Januar 179t. « ellermann.

Todesfälle.
r Geröhrt vom tiefen Schmerz, mache ich mri«eu D -rwandtesundlFrenräi

hiemit den großes Verlust bekauut, den ich durch die Hand der Vorsehung ainÄ

dieses erleiden wußte. Meine geliebte Ehefrau Gretje Ihnen endigte an diesem W

«ochnicht3- Jahr alt, ander Schwindsucht ihrLeben, woran sieseit einiger
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MWeSWehen müssen, und. gieng , wie ichMe , i« Me selige Ewigkeit öbtr». Phn»
Hefähk 17 Jahr Hatte» wir in Mer vergnügten Ehe gelebt, au« welcher sie mir 3 Kinder
hiulerkaffev, die mit mir ihre» st frühzeitigen Verlust bewnvrn . Ich bin versichert-
meine Berwaudkrn uod Freunde werden mir ihre gerechte Lheilnahme nicht versage»,und hievon öberreugt , verbitte ich mir ihre BryIeidSbezkugungen . Ditzum , den 4tk».Januar 1798 . Harm Hinrich« Lidden.

2 Am rite » dieftt bet Morgen - gegen ii Ähr starb meine theürestr Ehe«
tzatti», die Frau Egberdina Maria , geborne Forken «, im zzsten Jahre ihre« Altert
und im u ken Monate einer vergnügten Ehe . Eine aus einer Milchvrrsetzung eutstan»
Vene und mit einem EotzündungLsieber begleitete Hirnwuth endigte ihr für mich und mein
» 2tägige « Söhnchen st kostbare« Leben. Meinen sämmtlichea Anverwandten und gütest
Freunden mache ich diesen für mich äußerst traurige« Verlust hiemit ergebenst bekannt-Md halte mir auch ohne schriftliche Bezeugungen ihre« Beyleid« versichert. Emde«, am
hzten Januar 1790 » S . WpcherS.

Lotteriesachen.
i stey Ziehung dek essen klaffe 4ter Berliner Gassen. Lotterie find kn unferckHaupt -komtsir folgende Grwmsste herausgekomwen, No . 31131 . mit ro rl. 27833;- 7 . jede mit so rl. 27839 » 41047 . stde mit 15 rl. 46 ;. 2722 . 50 . 27858 . 31,46Zt»4ra . Zs . 41070 . jede mit 6 ri. 447 . 71 . 2709 . 44 . 54 . 12701 . 5 . 11. Z1L48 , ; z . ^r . 77 . 27848 . zirzo . 49 . 3^414 . 41015 . 36. 41. 50522 . 46.L7 - 92 . jede mit 4 rl. Die Grwinnsse werden gleich ousbezahlt, wo der Einsatz ge¬schehen. Die nicht heran«arkommrnru Loose müffrn bey Verlust des Anrecht« vor denisten Februar h. a . reuoviret werden, wett alsdann die Ziehung der 2ten klaffe festgesetztiss. Kaufloose sind bey un« zu habe«. Aurrch , den isten Januar 1796.

Joseph et Wolff Ballin.
- - 2 Jo der ersten klaffe tzter König! . Preußl . klaffen - Lotterie sisd in « ekoreEvllerte folgende Gewiuuste gefallen, als : Ns . 30089 . 30076 . 50522 . 50546 -.'L05S7 . jede mit 4 rl. Die Gewiunstr werben gleich bezahlt. Die nicht tzerausge«kommrueu Loose müffeu bey Verlust de« ferner» « »recht« zur steu Ciaffe vor den 8ttstFebruar h . a. reuoviret werden,- weil als rann die Ziehung festgesetzt ist» Kauflooseslud bey mir zu habe» . Norden, den irten Jauuar 1796.

katzarus Meyer Mckeudorff.
3 Dev Ziehung der rsteu klaffe qter König !. Berliner klaffen- Lotterie sindkn unserm tzaupt -Eomtoir folgende Nummer» herassgekymmeu, als : N » . 41137 . 92«a 20 rl. 27Z94 . a 15 rl . 2905 . 67. 88 - 94 . 10803 - 41107 . 42 . 59 . 75 . 9 7̂.rede 4 rl . Die « ewmoe werden, wo der Einsatz geschehen ist, gutbezahlt. Die nichtherantgekommrurn Loose müffeu bey Verlust ihre« Anrecht« vor den steu Februarreooviret werden , weil die Ziehung der 2ten « affe alideou festgesetzt ist. Kaufloosßsind bey un- für dt» bekannten Preis zu haben . Aurich, den i2trn Januar 1796 ».

Feiblmann et SieMon Sessel«»



s

^ r
s - ,-S ^

' ^ 8tz »!L ^ 1

dUj?L


	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92

